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Lon ge ie 108. Uriegswoche: | 


neralmajor z. D. v. Heimerdinger. 


ed er allgemeinen Offenſive der Vier⸗ 
oniti n note war allein die Armee bei-Sa- 
ätig geblieben, ſei es, daß General 
ür fart mit ſeinen 2—300 000 Mann nicht 
muppen genug hielt, gegen die bulgariſchen 
ner imm, vorzugehen, ſei es, daß unſere Geg⸗ 
mänien an noch auf das Eingreifen von Nu⸗ 
reiche ne Seite hofften. Durch zahl⸗ 
renze Ku lde an der griechiſch⸗bulgariſchen 
cher Be durch die Landung engliſch⸗egypti⸗ 
a 17 5 05 und der Italiener ſchien es, als 
Offen al Sarrail zu der ihm aufgetragenen 
ne ſich entſchloſſen hätte. Nunmehr ha⸗ 
Handelns ner Verbündeten das Geſetz des 
f 1 em Gegner vorweggenommen und 
ie zent ötuoller Gegenoffenſive geſchritten. 
Buſen NE der Saloniki⸗Armee läuft von dem 
und don Kawalla über Drama, den Struma⸗ 


pas feindliche Infanterieangriffe 


Graben 46 Mann gefangen. — 


(Woevre) abgeſchoſſen. 


Sed ar Fluß durchquerend nach dem 
Monastir hart weſtlich der Linie Florina⸗ 

tt, Der linke bulgariſche Flügel griff 
Wie, an und warf die engliſchen und fran⸗ 


ald, zährend im Zentrum im Wardar⸗ 
ft verhfi eſtlich Dairan die Bulgaren ſich defen⸗ 
aus len, ſchlug ihr rechter Flügel die 
gebildet Reiten des altſerbiſchen Heeres neu⸗ 
und 9 Truppenteile und beſetzte Florina 
Auf 5 2 em weiteren Vormarſch Kaſtoria. 
dürfte a Flügeln angepackt und geſchlagen, 
gegen di eneral Sarrail ſchwer fallen, frontal 
Jentrum ſtarken bulgariſchen Stellungen im 
uf d die Offenſive zu ergreifen. 
auch in bia weſtlichen Kriegsſchauplatz brachen 
de ieſer Woche die heftigen Sturmläufe: 


liche Vorſtöße abgewieſen. 


die deutſchen Stellungen in der Gegend von Mau⸗ 
repas an und legten, nachdem ſie den vom Feinde 
noch beſetzt gehaltenen Teil des Dorfes und die 
benachbarten Schützengräben in einem einzigen An⸗ 
ſturm genommen hatten, ihre Linie 200 Meter 
weiter auf einer Front von ungefähr zwei Kilo⸗ 
metern vor, die ſich von der Bahnſtrecke nördlich 
des Dorfes bis zum Rücken g pig e davon 
erſtreckt. Wir haben im Laufe dieſer Kampfhand⸗ 
lung 200 Gefangene gemacht und etwa 10 Maſchi⸗ 
nengewehre erbeutet. Südlich der Somme geht der 
Artilleriekampf in den Abſchnitten von Ejtrees und 
Lihons weiter. Auf dem rechten Ufer der Maas 
unternahm der Feind mehrere Gegenangriffe mit 
Handgranaten auf unſere neue ont were 
Thiaumont und Fleury. Alle ſeine Angriffs verſuche 
ochen. Wir haben 


leiden ſchwerſten Verluſten zuſammen. Dieſe 
trotz Bade en Gegenſtöße der Franzoſen 
Führer Bar Verluſte bezeugen, daß ſich die 
was j fert erbündeten wohl bewußt ſind, 
nördlich 5 bei Verdun droht. Die Kämpfe 
Ausdehnu er Somme haben wieder größere 
letzt von 21 angenommen. Anſere Front läuft 
Poziöres hiepval über den Nordrand von 
ra 85 dem Foureaux⸗Walde am Nord⸗ 
das feſt in nguteval vorbei nach Guillemont, 


b 
t in unſerer Hand iſt, über Maurepas r den fl 


wurden durch unſer 


Nach leichte Fortſchritte über den öſtlichen Dorfrand von 
und Mama an die Somme. Bei Pozieres Fleury hinaus gemacht. Die Wampe am Tage 
hinz pas ind zwei Heine Einbuchtungen öhten die Zahl der geſtern von uns in dieſem 


u e 
betrifft late die aber, was den Erfolg an⸗ 
Verluſten gar keinem Verhältnis zu den großen 
Somme ji o bie Feinde ſtehen. Südlich de 
geringer. nd die Erfolge der Franzoſen noch 


ſich u dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſpielen 
eſonderen Sy bis zu den Karpathen feine 
pathen im Creigniſſe ab. In den Waldkar⸗ 
er Bukowi renzwinkel zwiſchen Galizien und 
folgrei ina geht unſere Gegenoffenſive er⸗ 
terſtellu Ri Die Entwurzelung der Win- 
nur ein = arnopol⸗Buczacz iſt für die Ruſſen 
Bruſſtlow edingter Erfolg, da es General 
einzuſchließen t gelang, die Armee Bothmer 
nichts neuf der italieniſchen Front hat ſich 
Siegesſtimes ereignet. Die überſchwengliche 
örz die ler ung; mit der die Einnahme von 
er erfüllte entzündbaren Herzen der Italie⸗ 
Verluſte e, iſt angeſichts der gewaltigen 
i mer Aſchermittwochsſtimmung ge: 


er 
Abſchnitt gemachten Gefangenen auf 300, darunter 
8 Offiziere. 

Flugdienſt: Einem franzöſiſchen Flieger, der am 
von drei Gegnern angegriffen wurde, glückte es, 
ſich von ihnen loszumachen und einen davon bei 
Athis (Gegend von Ham) abzuſchießen. Ein Alba⸗ 
trosflugzeug wurde geſtern in Richtung auf Epoge 
(nordöſtlich von Reims) abgeſchoſſen. Zwei andere 
ſtießen hart auf nach Kämpfen, das eine in der 
Champagne, das andere in den Vogeſen. 
Belgiſcher Bericht: Außer der gewöhnlichen Ar⸗ 
tillerietätigkeit iſt nichts von der belgiſchen Front 
zu berichten. 2 


Enaliſcher Bericht. 


Der dritte engliſche Heeresbericht vom 24. Auguſt 
lautet: Südlich von Thiepval machten wir am 
Nachmittag einen weiteren Fortſchritt in der Aus⸗ 
lichen 0 von 300 Yards und nahmen einen feind⸗ 
lichen Graben von 400 Yards Länge. Es wurden 
viele Gefangene gemacht. Ein feindlicher Bomben⸗ 
angriff gegen unſere neuen Gräben nördlich von 


leicht zurückgewieſen. Am Abend fand eine erheb⸗ 
liche Artilleriebeſchießung unſerer Front durch den 
Feind ſtatt, hauptſächlich als Erwiderung auf unſer 


en 5 e ) 
agen 1 die Tatſache, daß ſeit mehreren eee f 

lang kamen 5 keine Nachrichten von Be⸗ Engliſche Verluftliſte. 

der letzten it eweiſt, daß die blutige Abwehr Die engliſchen Verluſtliſten vom 23. und 24. ent⸗ 


halten die Namen von 71 Offizieren und 4980 Mann 
bezw. von 33 Offizieren und 4264 Mann. 


N italieniſchen Angriffe noch fortwirkt. 


Die Kämpfe im Weſten. 
* Der franzzſiſche Kriegsbericht. 
24. A u abends franzöſiſche Kriegsbericht vom 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


5 Au 
Riffen unsere nds lautet: Nördlich der Somme 


Truppen geaen 5 Uhr nachmittaas meldet: 
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Umtlicher deutſcher Heeres 


Berlin den 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 26. Auguft. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: N 
Auf andauernd heftige Artilleriekämpfe nördlich der Somme 
find abends im Abſchnitt Thiepval⸗Foureaux⸗Wald und bei Maure⸗ 


Bazentin⸗le⸗Petit wurde in der vergangenen Nacht 


Artillerietätigkeit nach. 
Amtlich wird aus Wien vom 25. Auguſt ge⸗ 


erfolgt; fie ſind abgewieſen. — 


Nordweſtlich von Tahure nahmen unſere Patrouillen im franzöſiſchen 


Im Maasgebiet erreichte das 


feindliche Feuer gegen einzelne Abſchnitte zeitweilig große Stärke. 
— Durch Maſchinengewehrfeuer ſind 2 feindliche Flugzeuge in der 
Gegend von Bapaume, durch Abwehrfeuer 1 bei Zonebeke (Flandern), 
im Luftkampf je 1 öſtlich von Verdun und nördlich von Fresnes 


5 Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. — Es ſind einzelne 
ſchwächere feindliche Angriffe erfolgt und leicht abgewieſen. An 
verſchiedenen Stellen kam es zu kleinen Gefechten im Vorgelände. 

Balkan ⸗Kriegsſchauplatz: 

Nordweſtlich des Oſtrovo⸗Sees wurden im Angriff auf die 
Ceganska⸗Planina Fortſchritte gemacht, an der Moglena⸗Front feind⸗ 


Oberſte Heeresleitung. 


Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
; Heeresfront a 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
Weſtlich von Moldawa und im Bereich des Tar⸗ 
tarenpaſſes wurden mehrfache ruſſiſche Angriffe 
zumteil im Handgemenge unter großen Verluſten 
für den Feind abgewieſen. Sonſt bei unveränderter 
Lage ſtellenweiſe Artilleriefeuer von wechſelnder 
Stärke. 
a Heeresfront 

des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 

Im Abſchnitt Terepelniki—Pieniaki wurde dem 
Feinde das von ihm am 22. Auguſt genommene 
ſchmale Grabenſtück wieder entriſſen, hierbei ein 
Offizier, 211 Mann zu Gefangenen gemacht und 
drei Maſchinengewehre erbeutet. Weiter nördlich 
keine beſonderen Ereigniſſe. f 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. { 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
24. Auguſt nachmittags lautet: An der Weſtfront 
eröffnete der Feind am 23. Auguſt gegen Mittag 
heftiges Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen bei 
Tobol am Weſtufer des Stochod, wonach ſeine Ab⸗ 
teilungen 4 Uhr nachmittags zum Angriff über⸗ 
gingen. Sie wurden aber durch unſer anterie⸗ 
und Maſchinengewehrfeuer zurückgewieſen. An der 
Zlota Lipa ließen feindliche Gefangene die An⸗ 
weſenheit türkiſcher Regimenter erkennen. 

Amtlicher Bericht vom 24. Auguft abends: An 
der Weſtfront iſt die Lage unverändert. 5 


„* re * 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 25. August meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Geſtern Abend hielt der Feind unſere Stellun⸗ 
gen ſüdlich der Wippach bis Nowa Vas unter leb⸗ 
haftem Geſchützfeuer. Gleichzeitig gingen zahlreiche 
Aufklärungsabteilungen gegen dieſes Frontſtück vor. 
Sie wurden abgewieſen. 
An der Front der Faſſaner Alpen ließ nach den 
mißlungenen Angriffen der Italiener auch ihre 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
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> 


oſtgeld für die Rückſendung 
rr 


2 


EL 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
24. Auguſt heißt es: Kleine, aber kühne Angriffs⸗ 
unternehmungen unſerer Truppen geſtatteten uns, 
neue Stellungen in der rauhen und hochgelegenen 
Gegend der Faſſa⸗Alpen zu erobern. Am Eingang 
in das Foſſernica⸗Tal beſetzten wir die Höhe 2353 
ſüdlich der Cima di Cece. Durch einen heftigen 
Gegenangriff gelang es dem Feinde, vorübergehend 
wieder von ihr Beſitz zu ergreifen; er wurde dann 
aber endgiltig von uns zurückgeſchlagen. In einem 
Luftkampf über Görz ſchoß eines unſerer Nieuports⸗ 
Flugzeuge ein feindliches Flugzeug ab, das in 
Flammen gehüllt bei Ranziano niederſtürzte. 

Aus dem italieniſchen Bericht vom 25. Auguſt: 

Im Gebiet der Faſſane⸗Alpen erreichten unſere 
Abteilungen geſtern neue Vorteile auf den Ab⸗ 
hängen des Monte Cauriol, indem ſie dem Feinde 
an 40 Gefangene abnahmen. Ein kleiner feind⸗ 
licher Angriff auf den Val Inferna wurde zurück⸗ 
geſchlagen. Feindliche Artillerie warf Granaten 
in die Stadt Görz und gegen die Brücke am Iſonzo. 


Abſichtliche Beſchießung einer hiſtoriſchen Kirche 
9 8 durch die Italiener. 

Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Die hiſtoriſche Baſilika von 
Parenzo wurde im Laufe der letzten Wochen durch 
italieniſche Seeſtreitkräfte wiederholt beſchoſſen. Es 
iſt erwieſen, daß die Italiener bei dieſen Beſchie⸗ 
Bungen die Denkmalgruppe der Baſilika und ihre 
Nebenbauten ohne jeden militäriſchen Grund dem 
8 ihrer Schiffsgeſchütze ausſetzten. Die Abwehr⸗ 

atterien liegen nämlich nicht in der Richtung, in 

der die Italiener die meiſten Schüſſe abgeben. Am 
dieſe militäriſchen Objekte zu treffen, war es gar⸗ 
nicht begründet, die Schußrichtung ſo zu wählen, 
daß dieſes wertvolle Kunſtwerk dem Feuer aus⸗ 
geſetzt wurde. Die Beſchießungen der Baſilika, in 
deren Umgebung, wie der Feind feſtſtellen konnte, 
fun weit und breit keine militäriſchen Objekte be⸗ 
anden, iſt ein umſo kraſſerer Akt ſiunloſer Zer⸗ 
ſtörungswut, als die internationalen Erkennungs⸗ 
zeichen zum Schutze der Kirche und ihrer Neben⸗ 
bauten weithin ſichtbar und auffällig angebracht 
waren. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 25. Auguſt meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
An der Vojuſa ſtellenweiſe Geplänkel. 


Bulgariſcher Bericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
25. Auguſt: In der Gegend des Berges Moglenitze 
unternahmen beträchtliche ſerbiſche Krüfte der 
Schumadie⸗Diviſion, unterſtützt von benachbarten 
Truppen, in der Nacht vom 21. Auguſt bis um 
2 Uhr e am 23. Auguſt 18 aufeinander⸗ 
folgende Angriffe auf unſere 95 r l Stell⸗ 
ungen im Diſtrikt Kukuruz⸗Krovil; aber alle dieſe 
Angriffe wurden durch unſere mit unerſchütterlicher 
1 kämpfenden Truppen zurückgeſchlagen. 
Darauf zogen ſich die Serben in ihre früheren 
Stellungen zurück. Ihre Verluſte ſind ungeheuer. 
Unjer linker Flügel rückte gegen die ägäiſche Küſte 
vor. Auf ſeinem Vormarſch griff er diefe ſchwache 
engliſche Kavallerie⸗Abteilungen an. Dieſe nahmen 
die Flucht in der Nichtung auf Goge Orfano, ver⸗ 
folgt von unſerer Truppe. Am 23. Auguſt haben 
wir Kreta und den Berg Parnar Dagh und beſon⸗ 
ders das Dorf Zdranik, die Höhe 750 (10 Kilo: 
meter nördlich von Orfano), den Berg Bigla 
(1850 Meter hoch, 12 Kilometer nördlich von Lefte⸗ 
ral), das Dorf Dranovo (13 Kilometer weſtlich von 
Prawitſchte), die Höhe nördlich von Kavalla und 
die ganze Ebene von Sariſchaban erobert. Die 
Behauptung des franzöſiſchen Generalſtabes, daß 
die ſranzöfſchen Truppen das Dorf Palmiſch beſetzt 
hätten, iſt ungenau. Dieſes Dorf, das auf griechi⸗ 
ſchem Gebiet liegt, ſei von Anfang an in dem Beſitz 
der Franzoſen. 


Franzöſiſcher Saloniki⸗Bericht. 


Vom 24. Auguſt wird berichtet: Vor dem rech⸗ 
ten Flügel der Alliierten verſchanzt ſich der Feind 
auf dem linken Ufer der Struma beiderfeits der 
Straße nach Seres. Zwiſchen der Struma und dem 
Hochtal der Moglenica ſchlugen Engländer und 
Franzoſen mehrere Verſuche des Feindes, die von 


ihnen beſetzten Stellungen nördlich von Palmis im 


Abſchnitt von Dofran und bei Ljumnica wieder⸗ 
zunehmen, mühelos ab. An der ganzen gebirgigen 
Front weſtlich der Moglenica entwickeln die Serben 
ihre Offenſive. Auf dem äußerſten linken Flügel 
90555 ſie durch einen kräftigen Gegenangriff die 
öhe 1506 (5 Kilometer nordweſtlich vom See von 
Oſtrovo), die ſie am Morgen des 23. Auguſt ver⸗ 
loren hatten, wieder beſetzt. g 
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1 In einem weiteren Bericht heißt es: Die Eifen⸗ 
N Pahnbrücke über die Angiſtrat wurde zerſtört, um 
0 die Bulgaren daran zu hindern, ſich der Eiſenbahn 
0 me Verproviantierung zu bedienen. Serbiſchen 
10 Irregulären, die das Vorrücken der Bulgaren gegen 
ie) Florina behindert hatten, gelang es, die ſerbiſche 
N Hauptmacht wieder zu erreichen. 


! 
h Eugliſcher Bericht. 
N Der britiſche Kommandant in Saloniki meldet 


om 24, August: Artillerfetätigkeit an der Dojran- 
Front, aber keine Infanteriekämpfe. Die Artillerie 


den Deutſchen angeſchoſſen worden war, gelandet. pflichtigen haben ſich an den turneriſchen übungen 0 
Der Flieger, ein Leutnant, verſuchte vergeblich, unter n e ihrer Lehrer zu bekei⸗ t Lokalnachrichten. Jurchbru 
feine Maſchine in Brand zu jteden. Er wurde nach ligen. Fernbleiben oder Fernhalten wird nach dem Zur Erinnerung. 27. Auguſt. 1915 Durch diva 
dem Internierungslager in Groningen gebracht. Ortsſtatut beſtraft. — Schon wieder hat das Hiefige durch die ruſſiſchen Stellungen an der Se 
} Stadtverordnetenkollegium einen Verluſt durch den bei Gologory und Dunajew. 1914 Eroberee ell en 
Verſenkte Schiffe. Sum Rentiers ee nt erg Sefung an 281 e ee 905 Ein⸗ 

ſond . 1 fe e Stadtverordneter und Mitglied verſchiedener ſtädt. auf den deutſcher Kreuzer Emden 190 „ns 

1 ae 185 en ent Kommiſſionen, hat er mit regem Intereſſe an der treffen engliſcher Kriegsſchiffe vor Swinem aße 
worden ſind. 2 1 der ern 35 ds Hand = Ei: a 1870 S b 5 Ss ane 5 
N R ita⸗ la r glücklichen Heimkehr des Handels-Unterjees 11870 Siegreiches Reitergef ei Bucancy. 1 
neniſche See ie während We dee ee bootes „Deutſchland“ hatten heute viele Gebäude Entſcheidungskampf vor Dresden. Niederl 4. 99 
den dortigen Gewäſſern zum Sinken gebracht wor⸗ geflaggt. — Lehrerin Fräulein Amend aus Meg Verbündeten. 1651 7 Kurfürſt Maximiftan von 


10 f Inf Alder N 5 , is“ iſt am hieſigen Realprogymnafium als Hilfs» Bayern. 1626 Sieg Tillys über Chriſtian . zer 

166⁵110 TTT eee ee ee de 

10 ſchoß die Brücke von Ormak. 15 Ot. Krone, 25. Auguſt. (Bei der heutigen einigung Preußens mit Brandenburg. “eng 
| re 2 28. Auguſt. 1915 Schwere Niederlage des 


Die Neutralitätsverletzungen der ruſſiſchen Unter Bürgermeiſterwahl) wurde mit 12 Stim⸗ ee 1 5 © Anaforta . 
8 m⸗ liſch⸗franzöſiſchen Expeditionskorps bei Anaſon. 
ar . jeeboote. 5 men Herr Bürgermeiſter Schneider aus Wollin 19 Ende 55 drein gigen Schlacht bei 1015 
8 . meldet aus Malmö vom in Pommern gewählt. Der derzeitige hieſige berg. Sieg Hindenburgs Sur die Sue nn ger 
e e, , 2 San Seid "cn 
tung eines chen fen Fibel ab Geſtern Marienwerder, 23. Auguſt. (Leichenfund.) Eine iltige Aue en Auiene ſeitens Japans. 1867 
trüb 6 Uhr entdeckte man vom vorderſten Dampfer männliche Leiche wurde in der vorigen Woche auf Kiederlage Garibaldis bei Aspromente. 1820 
aus das Periſtop eines Unterſeebootes. Gleich einer Wieſe an der Kurzebracker Chauſſee aufge⸗ Graf Leo Tolſtoi, bekannter ruſſiſcher Schriftſteller⸗ 
darauf wurde gegen den Dampfer ein Torpedo ab⸗ funden. Allem Anſchein nach hat der Mann un⸗ 1802 * Karl Joſef Simrock, hervorragender Ger⸗ 
gefeuert, der indeſſen ſein Ziel verfehlte. Das keiſes Obſt gegeſſen, hierauf Maſſer getrunſen und maniſt und Dichter. 1797 Profeſſor Karl, Ottfried 
Anterſeeboot verſchwand, ohne den Angriff der iſt ſodann Feat bear Es ſoll ſich um einen Arbeiter Müller berühmter Altertumsforſcher. 1780 Ent 
wie feſtgeſtellt worden iſt, auf ſchwediſchem Soheits- aus Kurzebrack handeln. dackung des erſten Saturn⸗Trabanten Miras“ 0 
Rebe: ſtattfand, zu wiederhelen. Das ſchwediſche Marienburg, 23. Auguſt. (Mit eigener Lebens⸗ 
Torpedoboot befand ſich im Augenblick des Angriffs gefahr vom Tode des Extrinkens gerettet) hat Herr 
bei dem hinteren Teil des Konvois. Kaſſierer Henſel von der Danziger Privatbank den 
g 12jährigen Schüler Paul Schlieben, der in der Nähe 


Serbiſcher Bericht. 


Der ſerbiſche Bericht vom 22. Auguſt lautet: 
1600 Auf dem rechten Flügel Artilleriekampf. Im 
g Zentrum entwickelt ſich die Offenſive mit Erfolg. 
Die Bulgaren werden ſtufenweiſe nach der Grenze 
zurückgedrängt. Wir machten 208 Mann der dritten 
Dinifion zu Gefangenen. Alle Gegenangriffe des 
a Feindes an der Grenze wurden abgeſchlagen. Auf 
1 dem linken Flügel wurden alle feindlichen Angriffe 
ih zurückgewieſen. Die vom Hauptquartier anbe⸗ 
fohlenen Stellungen find von den entſprechenden 
Truppen bezogen worden und werden gehalten. 


Keine Beſetzung der Städte Drama, Kavalla und 


den Aſtronomen Herſchel. 1749 Johann 
gang von Goethe. 


Thorn, 26. Auguſt 1916. 


h * 1 
9 a Seres durch die Deutſchen und Bulgaren. Di : 8 2 2 5 Arbeits 
ER > n 8 e engliſche Furcht des Bootshauſes in die Nogat gefallen war. — (Opfertag in Thorn.) Der Ar 
i Be one iven als Aiben: DE vor den neuen liber Zeppelinen. Belplin, 23. Auguſt. (Kirchliche Sammlung.) aueſchuſ bei Thorner Kriegewohljaßutepftene, 0 


: 5 8 Auf Anordnung des Biſchofs von Culm fand in den 
85 un b ſagte in einer Rede in Burn Kirchen eine Sammlung zur Stärkung des Fonds 
Pa munds: Die Angabe Major Bairds im für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 
Parlament daß 35 deutſche Luftſchiffe zerſtört wor⸗ ſtatt, welche einen Reingewinn von 11680 Mark 
den 11 jei A Es Verf 955 en erbrachte. 
wieviel Zeppeline Deutſchland zur Verfügung habe. Danzig 22. August. (Zwei ücks fü : 
3 77 zig, 22. Auguſt. (Zwei Anglücksfälle im F 
ee 3 EN g ehe ee ie 5 beide eden ereig⸗ keit dienen ſollen. Was geplant iſt, berich uti⸗ 
davon ſeien a nſchein end ſch ER ren 11 55 er neten, hatten den Tod zweier Menſchenleben im allgemeinen Amriſſen die Voranzeige in der hen in 
habe tatſächlich auf der Nordsee franüdriert Die Gefolge: Das 7jährige Söhnchen des Kaufmanns gen Nummer dieſer Zeitung. Genaueres WI or 
engliſche Abwehrrüſtung ſei beſſ den, aber Bernhard Müller, Inhabers der Deſtillation „Zum den nächſten Tagen bekannt gemacht. Die ember 
a liier un eicher And ie oniiation ſei Palmbaum am Vorſtädtiſchen Graben, wurde Kriegswohlfahrtepflege, die ſeit dem Sept ingen 
keineswegs arenen Man habe bei 1 55 Vll geſtern Mittag am Bahnhof beim Überſchreiten der 1914 beſteht, Hat ji 1 in 1 5 Br un 
dung des Abwehrkorps keine klare Politik verfolgt, e ne ten ſletzenden Schwiekigkelten alf das treffiß 


ve deutſche Regierung hat verſichert, daß weder deutſche 
1 noch bulgariſche Truppen in die Städte Drama, 


für die kriegeriſchen Gedenktage, die wir, Sedan) 
Kavalla und Seres einrücken werden. 


Wochen wieder erleben (Tannenberg und e + ge⸗ 
eine Reihe von Veranſtaltungen in Ausſi iſchen 
nommen, die ebenſo der Pflege des vaterländiſch 
Hochgefühls, wie auch der Zuführung neuer, tige 


“ Das erſte ſerbiſche Torpedoboot. 
gend benötigter Mittel für ſeine ſegensreiche tet in 


85 Excange Co. meldet, bei der Ankunft des 
ruſſiſchen Kontingents in Saloniki ſei auch das erſte 
Schiff der ſerbiſchen Kriegsmarine, ein Torpedo⸗ 
0 ont, zugegen geweſen, deſſen Bemannung den 
I Ruſſen begeiſtert zujubelte. 


Ein Altimatum des Vierverbandes an Rumänien? 
Aus Berlin wird verſchiedenen Berliner Blät⸗ 


4 tern berichtet, dort laufe das Gerücht um, daß die und man ſei auch garnicht ſicher, ob nicht vor Ende Straßenbahnzuge erfaßt und kam unter den Wagen 8 2 iftet. 

} Verbandsmächte an Rumänien ein Ba des Krieges berittene Seeſoldaten daraus gemacht zu liegen. Außer einer ſchweren Kopfverkezung bewährt und dee eee Ne ee be⸗ 
HN richten würden wegen der Erlaubnis des Durch würden. Der Luftdienſt verlange eine viel beſſere wurde ihm das Ober⸗ und Antergebiß eingeſchlagen, | dar], fie hoffen, daß der freudige Anlaß, den Herzen 
A zuges der ruſſiſchen Truppen nach Bulgarien Organifation, und England brauche viel ſtärkere das linke Schlüſſelbein und der linke Oberarm ges vorſtehende Gedächtnisfeier bringt, Die gung 
8 = 8 Abwehrgeſchütze Die neuen Zeppeline zeichneten brochen; auch trug es ſchwere Sehnenquetſchungen wieder warm macht, um aus innerer „Bere 77 
1 2 S ſich durch große Geſchwindigkeit, Tra gaht keit davon. Das Kind ſtarb noch am Nachmittag in⸗ und Dankbarkeit heraus reichlich zu e fü wid⸗ 
H ? 8 STE folge der Kopfverletzung. — Nachmittags um 5 Uhr Zwecke, denen fie ihre aufopfernde 


ätigkeit igten ; 
met. Über die Gliederung dieſer weitverzwel er 
und umfaſſenden tn iſt gelegentlich 38. 
Sammlung zu Kaiſersgeburtstag im Januar den 
ausführlich berichtet worden. Die dem leite ie 
Hauptausſchuß angegliederten fünf Anterauſehten 
haben jetzt wieder über ihre Tätigkeit in den le 15 
Monaten berichtet, und dieſe Berichte geben Hin; 
den erſtaunlichen Leiſtungen der mit ſelbſtloſer ein 
gabe arbeitenden Damen und Herren wieder üge 
glänzendes Zeugnis. Wir veröffentlichen Aneſpen 
aus dieſen Berichten hier zunächſt von den gen 
erſten Unterausſchüſſen und werden Mitteilen, 
über die drei anderen Ausſchüſſe nachfolgen lag 
Unterausſchuß I (Auskunfts⸗ der 
Beratungsſtelle). Die Haupttätigkeit ni 


einen weiteren Flugradiu igefähigkei 185 der 8 5 
Sie ſeien 780 eee e e ed fuhr eine Frau mit der elektriſchen Straßenbahn 
einen Inhalt von etwa 2 Millionen Kubikfuß; über die Promenade. Sie hatte zwei Kränze bei 
ihre Höchſtgeſchwindigkeit ſei 65 Meilen die Stunde, ich und wollte offenbar ein Grab auf dem Heil. 
ihr Radius betrage bei halber Ladung 3000 Meilen Leichnam Kirchhofe beſuchen. Sie ſprang gegenüber 
von ihrem Stützpunkt, und fie könnten 5 Tonnen dem Kirchhofe ab, ſtürste zu Boden und blieb be⸗ 
Bomben führen. Die Maſchinen hätten über 15 000 ſinnungslos liegen. Wie Augenzeugen berichten, 
Pferdekräfte, und fie könnten 17000 Fuß hoch ist ſie aus dem in voller Fahrt befindlichen Wagen 
fleigen; die Bewaffnung beſtehe in Maſchinen und geſprungen. Ein zufällig vorbeifahrender Sanitäts⸗ 
Schnellfeuergeſchützen. Lord Montagu meinte, der wagen brachte die Bewußtloſe in das ſtädtiſche 
Hauptnutzen der Luftſchiffe bestände in dem Auf⸗ Krankenhaus, wo fie, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
klärungsdienſt für die Flotte. Hätte England einen erlangt zu haben, in der Nacht gejtorben iſt. Ihre 
ordentlichen Dienſt von ſtarren Luftſchiffen, ſo Perſonalien find bisher nicht feſtgeſtellt Sie hatte 
brauchte es bei der Aufklärung nicht ſeine Kreuzer Trauerkleidung an und iſt anſcheinend aus beſſerem 
in Gefahr zu bringen. Admiral Jellicoe würde Stande. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türkiſche Hauptquartier teilt vom 
24. Auguſt mit: An der Irakfront und an der per⸗ 
ö ſiſchen Front iſt die Lage unverändert. An der 
“bi Kaukaſusfront wurden Angriffsverſuche des Fein⸗ 
i des gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen auf 
dem rechten Flügel zurückgeſchlagen. An einer 
Stelle mußte der Feind trotz Einſetzung dreimal 
überlegener Streitkräfte ſich vor dem heldenhaften 
Widerſtande unſerer Truppen zurückziehen; er ließ 
Gefangene in unferer Hand. Im Zentrum unbe⸗ 
deutende Feuergefechte. Bei einem Überfall auf 


. vorgeſchobene feindliche Gräben auf dem linken ſtarre Luftſchiffe für die Flotte ſehr begrüßen. Danzig, 22. Auguſt. (Wegen zwei Bonbons ins 6 18 5 1 a 
u JJVJJ%V%VJ%%%S%%% zueit, aber fir ß 
1 1 Offizier, getötet und militäriſche Ausrüſtungs⸗ teidigung des Landes gegen Luftangriffe müßte Danzig hatten ſich vor dem Schöffengericht wegen ne 17 e = 1 


mäßig monatliche Unterſtützungen an Kohlen n 
Lebensmitteln, namentlich Kartoffeln, er 
Für kranke Frauen und Säuglinge werden 
monatliche Milchanweiſungen verabfolgt. ab⸗ 
Winter wurden 200 Paar Stiefel unentgeltlich 

gegeben. Durch Verſtändigung mit den Lehrerd ad 
der hieſigen Mädchenſchulen und durch das fr Aus 
liche Entgegenkommen vieler Familien iſt die ft 
unftsitelle auch in der Lage Erſtlings nuch 
Kriegskinder und Mittagstiſche an ſchwa ihrer 
Wöchnerinnen zur ſchnellen Wiederherſtellung Aer 
Geſundheit auszugeben. Die Entgegennahme Kat 
Wünſche in dieſer Richtung erfolgt in dem die 
hauszimmer 42. Die Prüfung derſelben un ittel 
Ausgabe der Barunterſtützungen und Leben gen be⸗ 
geſchieht dann durch den Unterausſchuß 4. chwer⸗ 
ſonders dringenden Fällen, wie zum Beſuche IB zu 


auch mehr ehen. Amtsunterſchlagung und Hehlerei zu verantworten. 

. 0 Beide ſind noch unbeſtraft und wurden bei ihrer 

5 Anſtellung von dem Vorgeſetzten darauf hinge⸗ 

Deutſches Reich. wieſen, daß ſie jetzt Beamtinnen ſeien und unter 

Berlin, 25. A + 1916 chärferen Geſetzen ſtänden. Eines Tages kam ein 

erlin, 25. Auguft Feldpoſtpäckcchn als unbeſtellbar zurück Zwei Bon⸗ 

— Der Präſident des preußiſchen Statiſtiſchen bons ſahen heraus, und dieſer Verſuchung unterlag 

Landescmtes Dr. Saenger hat den Charakter als und teilte ſße redlich ieh, EIERN 17 
% R 3 x H ameradin. 

Geh. Oberregierungsrat mit dem Range der Räte Sache kam zur Anzeige, und beide mußten ſich vor 

2. Klaſſe erhalten. Präſident Dr. Saenger iſt im Gericht verantworten. Das Gericht erkannte gegen 

Juni 1914 als Nachfolger von Evert an die Spitze das eine Mädchen, das die Bonbons dem Päckchen 

des Statiſtiſchen Landesamtes berufen worden, hat an, 1 0 885 at en en 

' u 5 8 3 er IE en f i mis. 

aber, da er ſeit Beginn des Krieges im Heere ſteht, Königsberg, 24. Auguſt. (Der neue Stadtrat 

ſein Amt noch nicht angetreten. Dr. Hoffmann) — früher in Thorn —, der in 


1 ſtücke erbeutet. Ein feindlicher Monitor beſchoß 
0 wirkungslos mit einigen Geſchoſſen die Küſte bei 
Fotſcha. Bei einem Zuſammenſtoß feindlicher Er⸗ 
Lundungstruppen mit unſeren Abteilungen 25 Kilo⸗ 
meter öſtlich von Suez floh der Gegner, und ein 
feindliches Flugzeug richtete eine Viertelſtunde 
lang irrtümlich Maſchinengewehrfeuer gegen eigene 
Truppen. An den übrigen Fronten kein Ereignis 
von Bedeutung. 


a Ruſſiſcher Bericht. 
Im amtlichen ruſſtſchen Heeresbericht vom 


* Achudfan, 10 Kilometer 2). In Richtung Moſſul — Der Regierungspräſident von Wiesbaden, Dr. der kurzen Zeit feiner Tätigkeit in Königsberg be⸗ 5 de der Re 

15 brachten unſere tapferen Truppen in Gegend des von Meiſter, wurde von der Stadt Oberurſel zum reits in weiteren Kreiſen der Bürgerſchaft bekannt Werben en , ole alte t ihren 8 
N! ‘Dorfes Rayat (50 Kilometer öftlich von Rewanduz) Ehrenbürger ernannt. d BR efonbeien- Imietkitkunhefendsstin. Sa 
u der 4. türkiſchen Divifion eine Niederlage dei, sie — Wie ein Berliner Berichterſtatter meldete, Cr Dermab das bie Stadträte Daczko und ſie den Ariegerfrauen in all ihren Sorgen Hin 
N e d . bei, Co namentfl) « 

N ge „darunter eines gänzlich, einſchließlich des - wenigſtens wieder verlaſſen Ein Befehl ruft ihn kleinen Miets⸗ und Lohnſtreitigteiten, in denen 


Sch Kommandanten und des Stabes. Wir erbeuteten | burg das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhalten Haben. ins Feld. Nachdem der Scheidende noch in der meiſtens gelingt, durch gütlichen Zuspruch eine hier 


kN Fanonen und Maſchinengewehre. Die Zahl der] Wie nun die „B. 3. a. M.“ mitteilt, hat der Be⸗ geſtrigen Stadtverordnetenſitzung drei ſehr wichtige tändi iel rei den von hie 
9 f enen und der Beute wird no tgeftellt ref 8 ; 2 Vorlagen vertreten hatte, nahm der Vorſitzer, ſtändigung zu erzielen. Zahlreich werden ©, ode 
0 rss ch feſtgeſtellt treffende nicht die erſte, ſondern die zweite Klaſſe Stadtverordnetenvorſteher Dr. Dirichlet, Celegen⸗ aus auch Urlaubsgeſuche für die im Dede unet 


des en er Dh 5 Sollte 15 1 0 einige A 
— Zum Beſuch iaduſtrieller Werke treffen in zu ſprechen. Zu unſerem Bedauern — jo ſprach der 
l d ind in der Gegend tlich des Düſſeldorf heute Militärattachees neutraler Staa⸗ Vorſitzer — muß Stadtrat Dr. Hoffmann uns ver⸗ 
e Sie Aniemahmen einen. Einfall in dis kenne. e Au d e e een gehen. d 
Kuen med und machten don Gefangene nu] — Der Neſchsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 90 f dien S denden ee alſer beste ud Be 
1 ne Air Teile der 1 kanntmachung vom 24. Auguſt, durch welche die Aus: lichſte Glückwünſche mit auf den Weg gebe. Möge 
= Eſchen Diviſion umzingelten, das 11. türkiſche Regi⸗ fuhr verboten wird von: Galalith und ähnlichen Dr. Hoffmann bald und geſund zu uns wieder⸗ 
a ment gefangen, nämlich den Befehlshaber, 50 Offi⸗ Stoffen der Nr. 639 B des ſtatiſtiſchen Warenver⸗ 1 00 19 Worten folgte lebhafter Beifall de 
iere und 1600 Soldaten, und fajt alle, die vom 10. zeichniſſes, wie Wenjacit, Bakelit, Faluran, Fetan, r en 5 0 
S en FE t 80 5 ferner eine Verordnung über die Regelung des 
daten. Wir erbeuteten in dieſem Kampfe auch drei Fleiſchverbrauchs vom 21. Auguft, eine Bekannt⸗ 


Lazaretten befindlichen Ehemänner geſtellt. om 
Geſuche um Befreiung der älteren Ki 715 e 
Schulbeſuche zur Beaufſichtigung der jünger telle 
ſchwiſter. Außerdem vermittelt die Aus kunf 1 oder 
die Auszahlung der Kriegslöhnung gefangen? kyigen 
vermißter Kriegsteilnehmer an ihre bedütſihre⸗ 
Angehörigen und it ihnen bei Ermittelung derte 
Aufenthaltsortes behilflich. Eine angeg mer 
Schreibſtube für Feldpoſtſendungen dient dent det 
ehr mit den Kriegern an der Front und kun 
Gefangenſchaft. Dazu kommt die der Au und 
ſtelle vom Magiſtrat übertragene Aufna witwen⸗ 
Bearbeitung aller Anträge auf Kriegsw affung 
Waiſen⸗ und Kriegselterngeld nebſt Beſchaſ auch 


Aus dem ruſſiſchen Bericht vom 24. Auguſt 
abends: An der Kaukaſusfront bedrängen unſere 


Maſchinengewehre. machung über die Ausgeſtaltung der Fleiſchkarte in aller hierzu nötigen Urkunden. Seit ku: nd 
8 2 a 825 9 5 8 9779 der e an) Für den gebt h die Reifung 19 See für Web⸗, Wirk 1 a 

a 2 leiſch und Fleiſchwaren vom 21. Auguſt, eine Be⸗ Ed Ein er Strickwaren für Kriegerfamilien. itte 

a ch ühr 5 t 8 f Unterausſchuß II (Arbeitsver m. gr 

Die Kämpfe zur See kanntmachung zur Durchführung der Verordnung nehmen sämtliche Taiſerl. Postämter und rum ala nn 19 Beratung vol Den 


über Hafer vom 19. Auguſt, eine Bekanntmachung beitsgelegenheit für Kriegerfrauen, Krieg rn ide 


und arbeitsloſe Heimarbeiterinnen. So sach 
Näharbeit und die Anfertigung von St lich 
vergeben. Nicht nur Heimarbeit im eigen, Auf 
Sinne wurde beſchafft, ſondern auch größe Stellen 
gaben wurden übernommen. Heute ſin Ledürftt 
vorhanden, an denen arbeitsloſe und N” . . 
Frauen auskömmlichen Verdienſt erhal nee 
Nähſtube, die nur Heimarbeit vergibt, dien ke, 1. 
rungswerkſtatt für Militärbekleidungsſtn tenung 
50 Frauen und Mädchen in der Wiederben tätig 
von Militärmänteln, Hoſen und Waffen ron un 
find, und die Ausbeſſerungswerkſtatt, wo ena 


Engliſcher Bericht über die deutſchen Luft⸗Angriffe Landbriefträger Beſtellungen auf 


auf die engliſche Küſte. I ſüber die Anderung der Ausführungsbeſtimmungen 


Aus London wird vom Freitag amtlich gemel⸗ zur Verordnung des Bundesrats über die Einfuhr Die : reſſe ü 
det: Sechs feindliche Luftſchiffe unternahmen von Vieh und Fleiſch ſowie Fleiſchwaren vom| 


22. März 1916 vom 21. Auguſt 1916 und Ausfüh⸗ entgegen zum Bezugspreiſe von 0.84 Mk. 
te 5 rungsbeſtimmungen zur Bekanntmachung betr. die ee 
in Luftſchiff drang nach Weiten ziem⸗ Einfuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und wenn die Zeitung vom Poſtamt abgeholt, 
5 5 955 = und 14 Pfg. mehr, wenn fie durch den 
Aukkermiſterp em e en A Briefträger ins Haus gebracht werden ſoll 
— Die konſervative „Thüringer Landeszeitung“ 3 und Beritäbien 9594 Ki 
G. in 0 ihre Liquidation beſchloſſen. 3 . 
FFC Bezugspreis 0.80 Mark bei Abholung 
von den Ausgabeſtellen und 0.95 Mark 


? er ab⸗ 
Ve Bomben iſt noch nicht feſtgeſtellt. Wie 


2 2 Se er en ſerde ee Ausland. a bei Lieferung ins Haus. und Wollſachen auszubeſſern und zu en it 1 
o wurden zwei Häuſer zerſtört. Bis jezt Vliſſingen, 24. Auguft. Mit dem Poſtdampfer Der Feldpoſtbezug für einen Monat BE Freuen Nigel erhafte 15 1 5 

wurde feſtgeſtellt, daß neun Bewohner verletzt wur⸗ aus England find 40 deutſche und öſterreichiſche“ koſtet 1.25 Mk., einſchl. der Umſchlags⸗ 117 N b ; eht Ausſicht ſein 
eng dadon bodlich ene 55 9 ſind ſch d tt chiſch | „ ein für den kommenden Winter beſteht "nen k 1 


Zivilinternierte angekommen. Arbeit in ausreichender Menge vor! gelnen 35 
wird. Die Verſchiedenartigkeit der ein echlich 
beiten läßt die Beſchäftigung auch 9° 
und ungelernter Perſonen zu. tücken erleſre 
tauſende von Kleidungs⸗ und Mäſcheſtü innen i 
hier unter der fleißigen Hand der Naher Kriege 
a KR Wiederherſtellung und wandern 30 endung 15. 
Turnunterrichts in den Stundenplan der hieſigen. Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung bekleidungsämtern wieder zu zur 5 7100 
Nas Meldu⸗ 2 eig ſtaatlich⸗gewerblichen Fortbildungsſchule mit ange⸗ die Nr. 35 der illustrierten Unterhaltungsbeilsge| Feld und Garniſon Die Ausgaben, auf art. 

n ng aus Amſterdam iſt bei Schoon⸗ E liederten Kaufmannsklaſſes angeordnet worden. „Die Welt im Bild“ in den für die feſten Bezieher ſchuß I bisher geleiſtet hat, belaufen ſich M 
eee segelt. Alle Schul⸗ beſtimmten Exemplaren beigefügt. I Mark und an Wochenlöhnen auf 2000 — 


5 bühr von 40 P 

} Lande und an der See waren in Tätigkeit. Einige . 5 hi 8 = 

} Flugzeuge machten ſich zur Verfolgung auf. Einem 
e e 

= n en. ejes ver 

den Verfolgern in den Wolken. 9 


Ein angeſchoſſenes engliſches Flugzen 
an der holländiſchen Küſte en 


Provinzialnachrichten. FF 
i Culmſee, 24. Auguſt. (GBerſchiedenes.) Vom „Die Welt i m Bil d.“ 


8 
— 1ER 


„ Narz 
Vite (Jesterd) ein enalibes Flugzeug, das von] Des Batzich Aaliz 


rem. 


Auf de rau „ 
ſind aus unf m Felde der Ehre gefallen) 
0 aletem Iſten: Kriegsfreiw. Willi Kur 
(Sn en alda! Oberleutnant Kurt Sohenbe = 


Edmund Welt Feld⸗ 
wehe eIter aus Culm; Feld⸗ 
Graben ans Purps (Maſch.⸗Gew.⸗Komp. er 
Grenz, Kei Musketier Hermann Lemke aus 

gt. 42 is Eulm: Joſef Jakubowski (Inf⸗ 
Rn 5 Eos, geiz Strasburg. 
erhielt! € erne Kreuz) erſter Klaſſe 
| Int 440 Seen d. R. Dr. med. Hans Bödick 91 
zweiter ohenſalza). — Mit dem Eiſernen Kreuz 
ekretär Ne laſſe wurden ausgezeichnet: Stadt⸗ 
nteroff Feldw⸗Leutnant Bröde aus Dt. Eylau; 
denz; Mister Kurt Zimmermann aus Grau 
> Sucher Reinhold Hoffmann (Inf. 21), 
in Gr Kt verſtorbenen Tiſchlermeiſters Hoffmann 
Son ſchen, Landkreis Thorn; Sekundaner, 
Das Mellisier Wladisl. Mamel aus Culm. 
iſt dem B ecklenburgiſche Verdienſtkreuz 2. Klaſſe 
ö uchdrucker Heinrich S ch warz aus Grau⸗ 


enz, U ffigzei 7 
Then worde ir im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, ver⸗ 


— 


(Perſonalveränderungen in der 


e 5 
e.) von der Lancken, Generalmajor, 


Komma D 
dankt von Thorn, jetzt Kommandant von 


mit 155 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
Baier ch eetüen Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
riſch en eſtellungspflicht der bulga⸗ 


un 


3 Staatsan 1 x ; 
Bau 2 gehörigen.) Die bulga⸗ 
Jag dale dect in Berlin teilt mt 5 
angehörigen d weilenden bulgariſchen Staats⸗ 


g es Jahrganges 1917 ebenſo wie alle 
oder aus Heerespfichtigen, die bisher zurückgeſtellt 
nicht er chien nd einem Grunde zur Muſterung noch 
ich dienen waren, werden hierdurch aufgefor⸗ 
g bon hach Bulgarien zu begeben, wo ihre Mufte- 


ihrer wiſſenſchaftlichen Tätigkeit und die Selbſtän⸗ 
digkeit ihrer Verwaltung weiter zu fördern. Die 
Errichtung einer ſelbſtändigen mediziniſchen Fakul⸗ 
tät, die Verſchmelzung der mathematiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen mit der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät zu einer Einheit, die Gewährung voller Au⸗ 
tonomie an alle Fakultäten bedeutet einen ver⸗ 


heißungsvollen Schritt auf dem Wege ihrer Ent⸗ 


wickelung. Die weitere Ausgeſtaltung der Anſtalt 
ſoll Gegenſtand meiner beſonderen Fürſorge ſein. 
Die Vorbereitungen zur Errichtung einer theolo⸗ 
giihen Fakultät ſind getroffen. So wird ſich die 
Warſchauer Univerſität, wie ich zuverſichtlich hoffe, 
bald zu einer den weſteuropäiſchen Schweſter⸗ 


Anſtalten völlig ebenbürtigen Pflanz⸗ und Pflege⸗ 
ſtätte geiſtigen Lebens und der Wiſſenſchaft ent⸗ 


wickeln.“ — In dem Erlaß an die techniſche 
Hochſchule jagt der Generalgouverneur u. a.: 
„Die techniſche Hochſchule hat im abgelaufenen 
Studienjahre eine weitere, über Erwarten große 
Anzahl von Studierenden in ſich aufgenommen, und 
es iſt ein Zeichen dafür, wie hoch in dieſem Lande 
die techniſchen Wiſſenſchaften gewertet werden, ein 
Zeichen auch dafür, wie verſtändnisvoll die Abſicht 
gewürdigt wird, die mich bei der Wiedereröffnung 
der Hochſchule geleitet hat. Für den Wiederaufbau 
iſt die wirtſchaftliche und kulturelle Hebung Polens 
und die Heranbildung tüchtiger Ingenieure, Bau⸗ 
meiſter und Techniker von der höchſten Bedeutung. 
Die neue Satzung iſt beſtimmt, durch die 15 — 


Alle in rung der Autonomie an die Abteilungen die Gel 


ſtändigkeit der Verwaltung der Anſtalt und damit 
ihre weitere freie Entwickelung zu ördern.“ 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name Stand und Adreſſe 


5 g vo Re E 8 = 
vom 1 den zuſtändigen Kommiſſionen in der Zeit! des, Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 


bean d or bis zum 1. Oktober dieſes Jahres 
kart (Bie überwältigend reiche Früh⸗ 
fahrt ele Ernte) Die „Köln. Volksztg. 5 
kartofſelen der Ertrag der diesjährigen Früh⸗ 

ix ernte die Schätzung um mehr als dreimal 
lionen 35 Man hatte den Ertrag auf 25 Mil- 
über 9 entner geſchätzt, in Wirklichkeit ſind aber 
meinen yo; illionen Zentner geerntet. Im allge⸗ 
Morgen 1 man mit 25—50 Zentner auf den 
karg 95 een jesigen var ergab ſich aber ein 

nte d ti v 

68 Zentner den Mog et ner und ſtieg bis zu 


voller Bir 
hi Blüte. Es mag daher wiederholt darauf 
derber den werden, daß die Kerne erſt geerntet 
find. Int ren, wenn die Samen völlig ausgereift 
oben L eden Jahre waren die Kerne zum 
5 gewinn eingeſammelt worden, bevor fie die zur 
erlangt ung oder zur Ausſaat erforderliche Reife 
tet we 9 en. Das muß heuer entſchieden ver⸗ 
menker N. Der Preis der ausgereiften Sonnen⸗ 
45 Pf ne iſt durch Bundesratsverordnung auf 
18 für das Kilo feſtgeſetzt. 
Diener) Zum baten ber Ende B ů hm 


meister unter Leitung des Herrn Obermuſik⸗ 
tte Böhm vom 176. Inf.⸗Regt. ein Konzert 
f ah : i 
Ken & Herrn Fritz Dreher, noch einmal 
0 
Wat der Wahltätigkeit zu gewinnen. Das fein 


den „Meiſterſingern“, Zug der Frauen 
mietete age Gralserzählung aus Lohengrin“, 


‚ed aus den „Meiſterſingern“. Es wird alfo chert, 


leriſcer em Wohltätigkeitskonzert auch ein künſt⸗ 

iger Bcbenuß geboten werden, ſodaß ein zahl⸗ 

du erw eſuch, wie er für die gute Sache erwünſcht, 
Arten iſt. 


ginderonzert für die 
Morgen Polens.) Wie angekündigt, findet 
n 


tüt; ‚Stäufein zyszewska veranſtaltete Wohl⸗ 

Rrüllertkanzert ſtatt, bei dem außer der Pianiſtin 

ſängerin aunöpszenste ſelbſt auch die Konzert: 

erfolg . reulein Wituste, die kürzlich mit großem 

Ri erlin aufgetreten, und Thorner Geſang⸗ 

hiermit nactwirken werden. Auf das Konzert ſei 

9.— (5 15 einmal hingewieſen.⸗ 

Kapellen de zweite Elitefonzert,) das die 
aben, waer Inf. Regt. 21 und 5 geſtern im Tivoli 
folg, 2 75 wie das erſte, ein voller muſikaliſcher 

rung etwas ee jedoch durch die ungünſtige Witte⸗ 

gramm 755 beeinträchtigt. Das gutgewählte Pro⸗ 

did „Rien chte u. a. Stücke aus „Fauſt“, „Toska“ 
t e, die vorzüglich ausgeführt wurden. 

F A 5015 * 8 er Gebet 

Ä aldhorn, das Herr Heyer mit 

zen Weber "dung vortrug, und ein Konzertſtück 

zu zeig der Pianist ötje ſei f 

Aigen Gele ſt Herr Sötje ſeine Meiſterſchaft 


Chan Sugelaufen 2: 5 
x t 
ſſee 102, Bet Et 5 a. Henne (Culmer 


ment 2 5 
Jeſtecdauer Si — Neue Rechte für die 


bei Velden de Sta 0 
Cie m hung 


Atungen verlie 
h en. 
an die U 5 
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geworden i 
berg, dle 


Sonnenblumen) ſtehen jetzt in 


Zum beſten der Erfriſchungsſtelle auf 
Hauptbahnhof findet am Donnerstag, 3 


der | nertſchen 
e zum Preiſe von 1,25 Mark zu haben. 


notleidenden ſtattet, den Haushaltungen aber verboten iſt. 
baren d. abends 8 Uhr, im Artushof das doch au 


können nicht beantwortet werden): 


Kriegsinvalide A. G. Wenn Sie glauben, An: 
Pruch auf Lazarettbehandlung zu haben, ſa wenden 
Sie ſich an das Bezirkskommando (Baderſtraße). 

Abonnent Thiede. Für verloren gegangene Sen⸗ 
dungen von Geld oder Waren an deutſche Kriegs⸗ 
gefangene im Ausland wird eine Entſchädigung 
nicht gewährt. Möglich iſt ja auch, daß Sie den 
Verluſt ſelbſt verſchuldet haben, indem Sie die 
Vorſchrift, wie die Adreſſe abgefaßt werden muß, 
nicht beobachtet haben. Für Briefe nach Rußland 
wird z. B. ſehr empfohlen, die Adreſſe ſowohl in 
deutſch, deutlich mit lateiniſchen Buchſtaben, 
als auch in ruſſiſchen Buchſtaben zu ſchreiben. 
In Paketen dürfen Tabak, Schokolade, Nähzeug 
u a, nicht aber Spirituoſen, Spielkarten und 
Meſſer geſandt werden. Nähere Auskunft geben 
die gedruckten Beſtimmungen, die Sie im Büro der 
Handelskammer (Seglerſtraße) einſehen können. 
Übrigens dauert die Beförderung von Paketen 
nach Tſchita (Sibirien) monatelang, ſodaß die Mög⸗ 
lichkeit noch vorhanden, daß die Pakete doch noch 
ankommen. 

L., hier. 


Muſikalienhandlung, Thorn, Gerechte⸗ 


Bergſtrane. Wenn ein ſchriftlicher Vertrag nicht 


vorhanden iſt, können Sie nur den Weg der geſetz⸗ 


8 bringt u. a. die Perlen ty; Kind zeinſchla den 5: 
Tonkunit: ene dan Weber, nchen Kündigung einſchlagen oder ſofort bei der 


Polizei Anzeige erſtatten; iſt aber ein ſchriftlicher 
Vertrag geſchloſſen, in dem ſich der Wirt auch gegen 
Schädigungen der Mieträume durch den Mieter 
dann können Sie ſofortige Räumung ver⸗ 
langen. ; ; 

F. N. 509. Das Rezept zur Herſtellung von 
Waſch⸗Kernſeife würde Ihnen nichts nützen, da die 
Herſtellung von Seife nur den Seifenfabriken 1 5 
Zur 
Herſtellung eines Erſatzmittels würden Sie übrigens 
ch eines Quantums guter Seife benötigen, 
die beſſer ungeſtreckt verwendet wird. 


Liebesgaben für 


unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: : 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 

Breiteſtraße 35: Für den Hauptbahnhof: Hermann 


2 


Heymann 5 Mark. 


= 
a 


EN 
S 


Das Marinegedenkblatt. 

So wie für die gefallenen Helden der Armee 
ein Gedenkblatt beſteht, ſo iſt nuch jetzt ein ſolches 
für die Angehörigen unſerer Marine, die im Kampfe 
für das Vaterland den Seemannstod erlitten, ein 
Gedenkblatt für die Angehörigen geſtiftet worden. 
Der Entwurf rührt von keinem Geringeren als un⸗ 
ſerem Kaiſer her. Es wird den Hinterbliebenen ge- 
fallener Marineangehöriger als Exinnerungszeichen 
an die große Zeit und den unauslöſchlichen Dank 
des Vaterlandes verliehen. Das Bild ſtellt ein 
untergehendes Schiff dar. Im Hintergrund der auf⸗ 
geregten Wogen erſcheint eine leuchtende Chriſtus⸗ 


£ 


„beim Senat im Rathauſe ein Eſſen ſtatt. Auch die 


Mannigfaltiges. 


(Als großartiger Butterhamſter) 
entpuppte ſich, wie der „Weſtdeutſchen Volks⸗ 


zeitung“ berichtet wird, der Arzt Dr. Eichholz 


in Altena in Weſtfalen. Auf eine An⸗ 
zeige hin nahm die Polizei eine Hausſuchung 
vor und ſtellte feſt, daß ſich im Beſitz des Dr. E. 
etwa dreihundert Pfund Butter befanden. 
Außerdem war er auch noch im Beſitz einer 
Butter⸗ und Fettkarte, die er ſich trotz der 
überreichen Verſorgung nicht hatte ſperren 
laſſen. Die feſtgeſtellte Buttermenge mußte 
für Dr. E. und ſeine Familie länger als drei 
Jahre reichen. Dr. E. hat, wie das genannte 
Blatt von der Polizeiverwaltung erfährt, die 
Büttermenge aus Oſtfriesland bezogen. Zwei⸗ 
hundert Pfund ſind bereits von der Polizei 
beſchlagnahmt und der Allgemeinheit verkauft 
worden. 

(Eine im Felſengrund einge⸗ 
baute Kanalanlage) beſitzt Jauer. 
Seit im Spätjahr 1913 die Stadt Jauer be⸗ 
ſchloſſen hat, eine Schwemmkanaliſation anzu⸗ 
legen nehmen die Sprengungen in der Stadt 
kein Ende. Die Stadt liegt noch ganz im Be⸗ 
reich des Sudetenvorgebirges, deſſen Gipfel 
und Kämme bei Klonitz und Moisdorf ſich ihr 
erheblich nähern. Quarzfelſen reichen bis dicht 
unter das Straßenpflaſter. Seit 1914 hallten 
in der Stadt die Sprengſchüſſe. Dieſe Spren⸗ 
gungen ſind um ſo ſchwieriger, als ſie oft in 
ſchmalen Gaſſen, in unmittelbarer Nachbar⸗ 
ſchaft bewohnter Gebäude erfolgen. Die Koſten 
der Kanaliſationsanlage erhöhen ſich dadurch 
natürlich weſentlich. 


— 


Letzte Nachrichten. 
Kein deutſches Unterſeeboot verloren. 

Berlin, 26. Auguſt. Im Anſchluß an die 
amtliche Veröffentlichung vom 21. Auguſt wird be⸗ 
kannt gegeben, daß nunmehr alle an der Unter: 
nehmung vom 19. Auguſt beteiligten Anterſeeboote 
zurückgekehrt ſind. Die Angabe der britiſchen Ad⸗ 
miralität über die Zerſtörung eines deutſchen 
Unterſeebootes iſt demnach unzutreffend. 


Die „Deutſchland“⸗Feier in Bremen. 
Bremen, 25. Auguſt. Aus Anlaß des 
Empfanges des Anterſeebootes „Deutſchland“ fand 


Mannſchaft wurde bewirtet. Nach dem Eſſen 
traten die Offiziere und Mannſchaften auf den 
Balkon des Rathauſes, vom Publikum in begeiſter⸗ 
ter Weiſe begrüßt. Zu ihnen traten ſchließlich, von 
den ununterbrochenen Jubelrufen der Menge ge⸗ 
nötigt, die Mitglieder des Senats nebſt den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern der Ozeau⸗Reederei und den 
Ehrengäſten mit dem Grafen Zeppelin an der 
Spitze. Als dieſer den Kapitän König herzlich um⸗ 
armte, erhob ſich ſtürmiſcher Jubel. Der Graf 
brachte zunächſt ein dreifaches Hurra auf den 
Kaiſer, dann ein Hoch auf die Hanſeſtadt Bremen 
aus. Von unaufhörlichem Jubel begrüßt, ſprach 
auch Kapitän König einige Worte mit fröhlicher 
Zuverſicht auf die Leiſtungen der Anterſeeboote und 
auf die Kraft des Durchhaltens im Volke. 
überwältigenden Kundgebungen dauerten bis in die 
ſpäten Nachtſtunden. Auch Dr. Lohmann und 
Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen richteten begeiſterte 
Worte an die Menſchenmenge. Bei dem Feſtmahl 
des Senats gab Geh. Baurat Baur von der Fried⸗ 
rich Krupp⸗Aktiengeſellſchaft bekannt, daß Herr und 
Frau Krupp von Bohlen und Halbach den Betrag 
von 100 600 Mark zur Verfügung ſtellten als Stif⸗ 
tung zugunſten von Offizieren und Mannſchaften, 
die während des Krieges auf Handels⸗Unterſee⸗ 
booten im Dienſte der Reederei fahren. 


Bewaffnung für alle engliſchen Handelsſchiffe. 

Rotterdam, 25. Auguſt. Die engliſche Re⸗ 
gierung hat der niederländiſchen Regierung mit⸗ 
geteilt, daß vom 21. Auguſt ab alle engliſchen Han⸗ 
delsſchiffe bewaffnet find. Die Führer der Schiffe 
haben von der Admiralität ſtrenge Anweiſung, auf 
hoher See ihre Waffen gegen alle feindlichen 
Schiffe anzuwenden. Neutrale Gewäſſer ſollen re⸗ 
ſpektiert werden. 


Beſchlagnahme niederländiſcher Poſt. 
Amſterdam, 26. Auguſt. Der Dampfer 
„Prins der Niederlande“, auf der Fahrt nach Weſt⸗ 
indien, hat die Poſt in England zurücklaſſen müſſen. 
Die Ergebniſſe des deutſchen Luftangriffs 
nach engliſcher Darſtellung. 
London, 25. Auguſt. Nach einem weiteren 


Bericht über dio Luftangriffe gelang es nur einem 
Angreifer, den Außenbezirk London zu erreichen 
und mit Spreng⸗ und Brandbomben zu bewerfen. 
Hierdurch wurden 3 Männer, 3 Frauen, 2 Kinder 
getötet, 3 Männer und 4 Frauen ſchwer, ſowie vier 


Männer, 7 Frauen und 3 Kinder leicht verletzt. 
Außerdem wurden durch Glasſplitter ein Soldat 
ſchwer und 14 leicht verletzt. Es wurden etwa 
40 Bomben abgeworfen, die nur unbedeutenden 
Schaden anrichteten. Eine elektriſche Kraftſtation 
wurde leicht beſchädigt, und einige Werke litten 
etwas durch Brände. Das Luftſchiff wurde dann 
durch unſer Abwehrfeuer vertrieben. Einige unſerer 


Flieger ſtiegen zur Verfolgung auf und feuerten auf 


den Angreifer aus naher Entfernung. Andere Luft⸗ 
ſchiffe, die ſich den öſtlichen Grafſchaften näherten 
und Bomben abwarſen, erzielten kein Ergebnis. 


Im ganzen wurden 100 Bomben abgeworfen. 


| bei ruhigem Geſchäft leichten Schwankungen, doch find die Kurs⸗ 
Die 
1 


Rumäniſche Preßſtimmen über die Lage. 

Bukareſt, 25. Auguſt. Independance Nous 
maine“ beſchäftigt ſich mit der Verpflegungsfrage 
der Mittelmächte und mit den engliſchen Aushun⸗ 
gerungsverſuchen und erkennt an, daß es den 
Mittelmächten gelungen ſei, dieſe Verſuche der 
Gegner zunichte zu machen. Angeſichts des Still⸗ 
ſtandes der Offenſive des Vierverbandes auf fait 
allen Fronten und der bulgariſchen Fortſchritte will 
man in dieſen Ausführungen das Bekenntnis ſehen, 
daß die militäriſche Lage der Mittelmächte und 
ihrer Verbündeten als günſtig angeſehen werde. 
Nach „Seara“ hat die bulgariſche Offenſive in hie⸗ 
ſigen militäriſchen Kreiſen großen Eindruck gemacht. 
Das Blatt ſchreibt, daß die tragiſchſte Rolle in dieſer 
Tragödien⸗Komödie der ſerbiſchen Armee über⸗ 
tragen worden ſei; denn man ſcheine nichts zu 
unterlaſſen, um dieſe Armee ganz zu vernichten. 
Bald werde es auch mit der Armee Sarrails zu 
Ende gehen, die eine Aktion aus politiſchen Grün⸗ 
den ohne Ausſicht auf Erfolg unternehmen müſſe. 


Die Kämpfe der bulgariſchen Armee. 

Sofia, 26. Auguſt. „Voenni Sveſtia“ ſchreibt 
über die Kämpfe des rechten Flügels der bulga⸗ 
riſchen Armee u. a.: Unſere Soldaten halten die 
beherrſchenden Höhen des Moglen⸗Gebirges. Mit 
der Einnahme von Djematero beſetzten fie einen 
der wichtigen, Voden gegen Weſten ſchützenden 
Punkt, weshalb die ihre gefährliche Lage ein⸗ 
fehende ſerbiſche Armee Teile der Höhe nördlich 
und weſtlich von Boden zurückzuerobern ſuchte, 
Hierin liege die Erklärung für die 18 aufeinander 
folgenden Angriffe der Serben. Der von ihren Ver⸗ 
bündeten aufgehaltenen und bezahlten ſerbiſchen 
Armee werde Unmögliches zugemutet, und ihre 
Überreſte haben neuerlich furchtbare Niederlagen 


erlitten. — „Echo de Bulgarie“ meint, daß der bul⸗ 


gariſche Soldat durch Temperament und Erziehung 
für die Offensive 4geſchaffen ſei. Verſtärkt durch 
die techniſchen Hilfsmittel der deutſchen Verbün⸗ 
deten, erweiſe die bulgariſche Armee ſich wieder als 
diefelbe, wie drei Feldzüge fie der Welt gezeigt 
habe. Man könne ſagen, daß die Arbeit der Bul⸗ 
garen nicht ohne Wirkung auf die allgemeine Lage 
bleibe; denn die Verfolgung der Gegner werde 
nicht eher aufhören, bis fie außerſtande find, Bul⸗ 
garien zu ſchädigen. 

—ä— ſ ...— te —— ͤ — 
8 Berliner Vörſe. 8 
Anſcheinend im Zuſammenhang mit den üblichen Glakkſtel⸗ 

lungen zum Wochenſchluß wies ſich anfangs die Tendenz im 

freien Börſenverkehr als etwas ſchwächer aus, doch trat bald 

ein Umſchwung zu einer Befeſtigung ein. Von Montanwerten 
galt das Intereſſe beſonders für Phönix und Bochumer, ferner 


für Köln⸗Rottweiler und einige Schwachſtrom, Eiſen⸗Maſchinen⸗ 
fabriken und Kabel⸗Aktien. Die Stimmung unterlag weiterhin 


veränderungen nach oben und unten allgemein wenig erheblich. 
Bemerkenswert iſt übrigens noch, daß ſich Verkaufsneigung 
für ausländiſche Aklien und zumteil Renten zeigte. 


—w̃ — . . ö———ü— . — (——e— 

Amſterdam. 25. Auguſt. Rüböl loko —, per September 
—. Leinöl loko 52, per Seplember 5158, per Oktobel 
514, per November 521 f, per Dezember 51!],. — Santos⸗Kaffet 
per Auguſt 58. 


Amſterdam, 25. Auguſt. Scheck auf Berlin 42,77, Wien 
29,70, Schweiz 45,80, Kopenhagen 67,30, Stockholm 69,40, 
Newyork 242,25, London 11.5610, Paris, 41,171. Stetig. 
— —— IE — —— — 


Nolierung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Vörſe. 
am 24. Auguſt 
Brief 


am 25, Auguſt 
Brief 
5,39 


Für telegraphiiche 
! Auszahlungen: | Geld 
Newport (1 Dollar) 5,37 
Holland (100 Fl.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 1053], 105555 
Oſterreich⸗-Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55 
Rumänien (100 Lei) 841, 853% 
Bulgarien (100 Leva) ; 73 80 


Geld 
5,37 
226'|,| 225%, 
1571], 1'157 

159% 159 
1591 158½¼ 177 
105% 
69,45 

8476 

79 80 


— Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
5 vom 26. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 757 mm. . 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,87 Meter. 
Lufttemperatur: + 15 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Südweſten. 
Vom 25. morgens bis 26. morgens höchſte Temperatur: 
+ 20 Grad Eelfius, niedrigſte + 11 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 27. Auguſt: 
Wolkig, milde, zeitweiſe Regen. 
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entſchlief fanft nach kurzem, ſchwerem 


Shtotfein Statt. 


meines Vorwerks Eichfelde 


In Oſtrowitt geboren, 


Vertrauen, 
ſchenkte. 


hochhalten. 


Geſtern morgens um 7 Uhr 8 


Pe unfer heißgeliebtes Töchter⸗ 
Schweſterchen und Enkelchen 


5 im Alter von 1 Jahr und 5 Monaten, ; 
was tiefbetrübt anzeigen 85 
Thorn den 28. Auguſt 1916 5 
Karl Schmidtke, 


Zahlmeiſterſtello., z. Zt. im Felde, 
5 und | 


Benno 
Herta 


\ als Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag den 29. 5. Mts., um 4½ Uhr & 
Bi ar vom 5 aus — 0 


g ET | 
Zwangs ber ſieigermng. 
An Montag den 28. Zu 1916, 


vormittags um 9 Uhr, 
1095 A in Thorn⸗Mocker, Kapellen⸗ 


= Bettgeſtel, 1 Satz Betten, 


1 Vertikow, 1 Spiegel mit 
. 1 Regulator und 1 


le gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher. 


Zurückgekehrt 
Dr. Steinborn, 


Arzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten, 
Baderſtraße 19. 


Vol der Neſſe zurück 
Ihm Davitt. 
Zurückgekehrt 
Sophie, Meyza, 


Dentiſtin, 
Altſtädt. Markt 11. 


Suche für meine Schweſter eine 


Stelle als Buchhalterin 


kleinem S 
En in Stenographie u. Maſchinenſchr. 
Gefl. Angebote an Frau Strauch 
Short 3, Meiltienfir. 116 b, erbeten. 


Heute Nacht 1 5 nach ſchwerer, in Geduld getrage⸗ 
ner Krankheit im 61. Lebensjahr der treue Verwalter 


Johann Smolinski. 


arbeit in den Dienſt meiner Familie geſtellt, und noch 
auf dem Krankenlager hat er den einzigen Wunſch ge⸗ 
äußert, mir noch lange dienen zu können. 

Seit über 40 Jahren war er meinem Vater in 
redlicher Pflichterfüllung und unermüdlichem Fleiß treu 
ergeben, und ſeit nunmehr faſt 25 Jahren genoß er als 
Verwalter eines Vorwerkes meines Vaters vollſtes 

welches auch ich ihm in hohem Maße 
Sein lauterer Charakter und ſeine raſtloſe 
Tätigkeit waren ein leuchtendes Vorbild für jeden, der 
mit oder unter ihm arbeitete. 

In ſeltener Anhänglichkeit und Treue ſtand er mir 
und meiner Familie beſonders nahe. Ich und 
Haus werden das Andenken dieſes braven Mannes 


Oſtrowitt den 24. Auguſt 1916. 
von Blücher, 


Hauptmann im Grenadier⸗Regiment . © 
Stabe des Ei 5 12 


Heute entriß uns der unerbittliche Tod unſere 


Herma. 


Forſthaus Karſchau den 26. Auguſt 1916. 


Königl. Hegemeiſter Kaemereit u. Frau Carla Maria, 
Erich Borchardt. 


Die Beerdigung findet am Montag der 28. Auguft 1916 machn ge 
2½ Uhr, vom Forſthaus Karſchau aus auf dem Friedhof Bahnhof 


hat er ſeine ganze Lebens⸗ 


mein 


„Zt. beim 
A.⸗K., eben 


e 8 = 

8 5 
Fritz Dreher, 5 

% 

Else Dreher, 
geb. Eck. 5 

Stettin den 28. Auguſt 116, ! 5 
Pal 12 8 
eee e e ee 


Vermählt: 
Theo Zielke, 
Camilla Zielke, 


geb. Werner. 


Thorn —— Hamburg 
den 26. Auguſt 1916. 


1 verlegt. 


Mänigl. preuß. 


| Ne Ginlöfung der Loſe a 3 St f 9. C31) Lotttrie 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſe 


. 
0 


a abends 8 Uhr, 
im e (Gaſtwirtſchaft Martin) 
ſtattfindenden 


Zusammenkunft 
bittet alle in Thorn und Umgegend be⸗ 
findlichen Burſchenſchafter zu erſcheinen, 
dieſe . B. zu verbreiten 


die V. A. B. Thorn. 


Ottlotschin, 


der altbekannte Ausflugsort. 

Trotz des Verſtummen der 
Vögel ladet der Wald mit ſeinem 
holden und geſunden Duft ein. 


Wer bar Geld braucht 


als Bau- und Betriebskapital ſchreibe 
ſofort. Faſt täglich Auszahlung an 
Perſonen aller Stände. 
2 R. Liodtke, 
Danzig, Paradiesgaſſe 8—9. 


90 Tünigl. Opmnallum und Renlgbamafium 


veranſtaltet am 


1. September (Freitag) 1916, 4 Uhr nachmittags, 
im Ziegeleipark ein 


Cutufet W ae Di Feier des Sedanfagen 


Die Angehörigen der Schüler werden zur Teilnahme hiermit 


eingeladen und gebeten, zur Beſtreitung der Ankoſten beizutragen 
und Einlaßkarten zu 20 Pf. im Gymnaſium oder in den Handlungen 
der Herren Golembiewski und Justus Wallis zu entnehmen. An der 


Tageskaſſe erhöht ſich der Eintrittspreis auf 50 Pf. Ein ſich er⸗ 


gebender Ueberſchuß fließt in den Unterſtützungsfonds der Anſtalt. — 


Bei ungünſtiger Witterung wird die Feier auf einen andern Tag 


Geheimrat Dr. Kanter. 


Silnfienlotterie, 


bis zum 4. , e 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts 11 erfolgen. 


1 1 
1 ers 10 Kaufloſe 
zu 120 60 30 183 Matk 
ſind zu haben. 
Dombrowski, föligl. preuß. Lotterit⸗Eiunehmer, 
Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 


Artushof Thorn. 
Abschiedskonzert. 


D 

&® 

| 

%e) . Montag den 4. September, abends 8 ¼ Uhr: 
Lieder-Abend Fritz Dreher. 


® Am Klavier: 
® Opernkapellmeister Walter Freymark. 


In 


EZ 5 ® SSS SSS Se 


Hindenburg⸗ 


Gedenk-Taler, ſowie ſolche mit dem 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
1 0 Kaiſers, den Bildniſſen des 
deulſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
prinzen, dem der e Nen von Müller 
von der „Emd 
Ferner: Bismarck ⸗Jahehundert⸗ Jubi ⸗ 
läumstaler, Otto Weddigen, Kapitän⸗ 
leutnant, 1 der Unterſeeboote 


Als 0 Prägung: en 


Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Breiteſtr. 2. Fernſprecher 1036. 


Lehrerin, 


die mehreren 14jährigen Mädchen in Engl., 
Franz. u. Malhem. Unterricht ert. kann, 

geſucht. Angebote unter F. 1631 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


(junge Kriegerfrau), 8 Jahre im Kontor 
tätig geweſen, beſte Empfehlungen, tust. 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Angebote unter S. 1618 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
öbliertes 


BETT TEN EEE 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


verm. Brombergerv., Hofſtr. 7, 1. 


FFC 
. 58.16 58... Gerechte. 35 pff. 


culmer Chaussee 33. 
— Sonntag, von A), Ahr an 


Bonliigleii Konzert 


mit neuen, zeitgemäßen Vorträgen. 
der Reinertrag iſt für das Rote Kreuz beſtimmt. 
Eintritt 20 Pfg. ag 5 Jacubowski. 


Kaiserhof-Park, 


Thorn-Schiessplatz. 
Sonntag den 27. Auguſt, nachm. A Ahr: 


Wohltätigkeits⸗Konzert 


für die Hinterbliebenen gefallener Krieger, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 5. 
Eintritt 20 Pf., Kinder unter 14 Jahren frei. 


Schlüsselm ühle. 


Sonntag den 27. Auguſt 1916: 


Großes Gartenkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Erſ.⸗Batls. Ref.-Inf.-Regts. 5. 
Muſikleiter: Tinzmann. 


e Auguſt, Opfertag in The 


Voranzeige. 


rn 


zum Gedächtnis der Schlacht bei Tannenberg. 
Wohltätigkeitsveranftaltungen der Thorner Kriegswohlfahrtspfege 


Sonnabend den 2. September, abends 8 Uhr, Vorfeier im Saale 
des Viktoriagartens: Männerchöre. Anſprachen. 
Sonntag den 3. September: 


Hauptfeier. 


1. Vormittags: Blaſen vom pilele Glockenläuten, Feſt⸗ 

gottesdienſte, Platzmuſik auf beiden Märkten. 
Nachmittags: Konzerte in den größeren Gartenwirtschaft. 

2. Oeffentliche Auslage von Einzeichnungsblättern für das „6 
dene Buch“ der Thorner Kriegswohlfahrtspflege. be 

3. Ausſtellung von wertvollen alten Urkunden aus der Geil chich 
der Stadt Thorn im Muſeum. 

4. Auf den Straßen und in den Konzertgärten Verkauf ao 
Kriegszeitungen, Fähnchen, Blumen, Broſchen un 
Anſtecknadeln. 

Der Geſamtertrag fließt der Thorner Kriegswohlfahrtspflege zu. 

RNiaheres wird noch bekannt gemacht. 
Thorn den 26. Auguſt 1916. 


Thorner Kriegswohlfahrtspflege. 
Eonntag den 27. Auguſt, 8 Uhr abends | 


im neuen Saale des Viktoria⸗Parkes 


4. Aufführung! — 


Heben Draußen und daheim. 


Ernſt⸗heiteres Zeitbild aus Deutſchlands großer Gegenmart 92 
in 4 Aufzügen mit einleitendem Prolog von Friedrich Pleg 


Liedervertonung von Otto Stein wender. 15 
Spielleiter: Herr Blenke, Oberſpielleiter an Wiener Theatern. 
Im Verein mit hieſigen bewährten Kräften wirken mit: 


Frau Gertrud Arndt vom Bromberger Sommertheater, Fräulein Ell 
Zoff, Stadttheater Thorn, Frau Paulſen, Stadttheater Hanau; in 
Solofagottiſt Weigelt, Gewandhaus Leipzig, Herr Richard Herbſt, Ber 


iſe der Plätze im Vorverkauf bei Glückm Rate, e 
ehe]: Loge und Parkett 140 M, 1. Plat 1.10 M ek, 2. Plaß 
0.80 Mk.; an der Abendkaſſe je 10 Pf. mehr. 

20 Prozent der Geſamteinnahme ſind für die Thorner 
Kriege wohlfahrtspflege beſtimmt. 


Der ee der Mitwirkend 


mie den 27. Want 1916. 
Großes Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von der a 1 
O geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons Infanteri 
Regiments Nr. 61, 
unter perſönlicher Leitung des königl. Obermufitmeiſters H. Nimmt?" 


Anfang 4 Uhr. — Schluß 10 Uhr. 0 
Eintritt pro Perſon 30 . Se 10 Pfg. Schnittkarte a 


Hochachtungsvoll * 
Gustav Behren 


— —— Tivoli. — 


Sonntag den 27. Auguft 1916: 


F Etreich⸗Konzert, 


gg ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Bataillons Infant. Regts· 
N Leitung: Muſikleiter Vizefeldwebel Glaner t. 5 Pf. 
A 4 Uhr. Eintritt? 2 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale.... 


a, 


Bürger-Garten, sin ut! 


Sonntag den 27. Auguſt 1916, nachm. 4 Uhr: 


„ Elite-Programm. *, 


Geher ſächſ. Hofſchauſpieler Bienke. Opernsänger Ed 
Spi 1085, Heldentenor. Kunſtpfeifer Stoltze. 


Eintritt frei. m 


Bei ungünſtiger Witterung im großen Saal. . 71 


1 15 in einem Fräulein in den] Soldat hat am 22. 7 ri gi 
endſtunden 

ortemannnie. m. Zral 1 
Unterricht in Steuographie Der Fuber wie gebeen, 1 * 


und Schreibmaſchine? ring in der Geſchäftsſtelle d 
Angebote unter W. 1647 an die abzugeben. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. € 


be A 


üglicter Nalender 7 
2 möbl. Zimmer, 15 und 20 Mark, zu 3 2 2 
vermieten. Schloßſtr. 14, 3 Tr. 956 5 2 2 3 5 3 5 
— ---. — 2 81 2 

I t hl, 11 an 2 Herren od. 5 5 3 3 83 5 9 
I 0 met ue ev. mit 8 s la ale 
Se; zu verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. Huguft 27 28 59130 3 ! ; 
inmer zu vermieten. |" 48% 
. a 10 112 3 2 2 50 
Hoſſtraße 8 a, unten, rechts. 17 18 19 20 28 290 7 
a 124 25 20 0 5 340 
Suche für meine Freuadin, Beamten. Oktober 1 0 u 2 20 21 
witwe, angenehmes Weſen, 89401815 7 25 
FR 15 116,17 5 26 _ 
Heirat. 22232115117] 4 

Herren in guter Poſition wollen le 2 


gemeinte Zuſchriften unter L. 1636 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗ een. 


29 30 31 — 
November — —— 
Hierzu sei Blätter. 


1 


Ak. 201. 


— 
X ET DATE TOTRFTETT Erh 


Fur Rückkehr der „Deutichland“, 
18 0 Der Empfang in Bremen. 
9 See der „Deutſchland“ in Bremen 
er te Büro vom Freitag Vormittag: 
an 15 „Deutſchland“, deren Maſten zwei präch⸗ 
ſträuße al Gerſtemünder Dame geſtiftete Roſen⸗ 
deſto er f ſich der Stadt. Bremen nähert, 
maſſen 5 . die Begeiſterung der Menſchen⸗ 
eier 1 18 Der Werft und der Aktiengeſellſchaft 
ilitär os auf dem Lankenauer Ufer ſtehen 
Ju denen Schulen und eine Abteilung der 
Fluß Hande mit Trommtern und Pfeifern, auf dem 
land“ De 1985 von Ruderbooten, die die „Deutſch⸗ 
ruft e mer ſobald ſie ſich nähert. Alles 
Amerika ſingt, jubelt und winkt. „Wir find von 
Empfan 1 0 etwas verwöhnt worden, aber der 
gegen 5 er uns dort bereitet wurde, iſt nichts 
Chung le äußerte ein Mitglied der Be⸗ 
den Hasen unkt 12 Ahr fährt die „Deutſchland“ in 
feierlich wiegt Der Jubel der Menge folgt ihr. Jaſt 
wo eine 8 t die tube am Eingang des Freihafens, 
eye 10 Reihe „eflagater Dampfer die „Deutſch⸗ 
een a Bald legen die Militärkapellen mit 
brachten eiſen ein. Die auf Dampfern unterge⸗ 
„Deutfeht Feſtgäſte jangen begeiſtert das Lied 
Aland, Deutſchland über alles“. Ruhig und 
s Schiff an dem mit Flaggen und Gir⸗ 
herheg welken Anleger an, auf dem der Groß⸗ 
der Bir n Didenburg, Vertreter des Senats und 
behörden haft die Spitzen der Militär- und Zivil⸗ 
in, z abe Miniſter Scheer⸗Oldenburg, Graf Zeppe⸗ 
5 ar Vertreter der Marine, die Mitglieder 
tuts und Vorſtandes der Deutſchen 
ermani eret und der Firma Friedrich Krupp, 
Aloyd ud Aktiengeſellſchaft, des Norddeutſchen 
SR andere Aufſtellung genommen haben. 
Naum das Schiff feſtliegt, tritt Herr Alfred 
er Deut an die Rampe und begrüßt im Namen 
fol tſchen Ozeanreederei die „Deutſchland“ mit 
gender Anſprache: 
Eggelen benigl Hoheit! Eure Magnifizenz! Eure 
diesem gen! Meine ſehr geehrten Herren! In 
lehr ; geſchichtlichen Augenblick der glücklichen Rück⸗ 
Veran. erſten Handelstauchſchiffes der Welt, nach 
lein feſſung von 8500 Seemeilen, begrüße ich nicht 
ſanten d Namen unſerer Reederei, ſondern des ge⸗ 
ihte w 1 Volkes unſere „Deutſchland“ und 
und A ere Beſatzung im heimatlichen Hafen! Still 
di 0 den Eingeweihten bekannt, verließen Sie 
9 5 um durch und unter der engliſchen Flotte 
er wertvollen Ladung Farben Baltimore am 
wa. erreichen. Uberraſchend für die geſamte 
ſtändige 50 . Ankunft! Selbſt Schiffahrtsſachver⸗ 
a atten noch kurze Zeit vor Ihrem Erſcheinen 
ſorderer Fremen für ausſichtslos erklärt! Mit be⸗ 
merikan freude ſtelle ich feſt, daß alle wahrhaften 
tiſchem 1 0 die nicht angekränkelt ſind von knech⸗ 
er ſreihe Ammonsdienſt zu England, Männer mit 
l 


mit 


10. c. 


Frank in en Gefinnung eines Waſhington und 
»Deutf nde warmer Genugtuung die Ankunft der 


a in Amerika begrüßten. Es iſt ein 
Lied der deutſchen. 


ung an den Tag ſeines Entſtehens 
am 26. Auguft 1841. 


Feinde dur den des Weltkrieges wieſen unſere 
oberungsln Begründung ihres Vorwurfs, daß Er⸗ 
führt poruſt das deutſche Volk in den Kampf ge⸗ 
lebens & auf Hoffmann von Fallers⸗ 
über a ied „Deutſchland, Deutſchland 
es“ hin. Jenes Lied, das damals von 


Menſchen an der Front und im Lande 


8d 
Jur 1 1 5 


arakteriſi 


or 4 
Ic wurf 
1 ‚gelannt, 
über fein d 
di Franzoſ 
1 Dezember 1867 zitierte der Depu⸗ 
dation, ein Lied und behauptete, eine 
einen, Ach ſolches Lied ſingen könne, zeige 
Preſſe Ver gel an Beſcheidenheit“. Die feindliche 
0 ee hat ſich weniger milde aus- 
angreifen urch Hetzartikel, die unſer ſtolzes 
Anhei anger, namentlich bei den Neutralen viel 
Sinn n ate Zur Verteidigung des wahren 
ande aahlzei endes erhoben ſich ſofort auch im Aus⸗ 
daß a ein 155 Stimmen, die daran erinnerten, 
e un N Entſtehungsgeſchichte die Vor⸗ 
don Falfersfep Feinde widerlege. Als Hoffmann 
mike der Geh en im Jahre 1841 das Lied dichtete, 
icht in den Be eine Weltpolitik ſelbſt noch 
an hatte 1, len der Beſten unſeres Volkes. 
fe en Maas und Memel, Etſch und 
moßen, klein, genug zu tun, die Zwiftigfeiten der 
uszugleiche en und kleinſten deutſchen Staaten 
eint N, und nur der Wunſch nach einem ge⸗ 
gelten. land konnte al i 
ſezune Aber ſelbſt 
ug nicht bekan. 


eu. Der Dichter ſelbſt hat ihn 
meinem Freunde äußerte er ein⸗ 


te ein 


s erſtrebenswertes Ziel 
. wenn dieſe hiſtoriſche Voraus⸗ 
annt geweſen wäre, ließ ſich der 


eee eee 


Stolz unſerer Reederei, daß wir unter deutſcher 
Flagge mitten im Kriege den Vereinigten Staaten 
Farben ſandten, während Amerika ſelbſt nicht ein⸗ 
mal unbehelligt ſeine Poſt von Europa bekommen 
kann, zu ſchweigen von den vielen andern Völker⸗ 
und Seerechtsbrüchen unſerer Feinde gegenüber den 
Neutralen und beſonders den kleinen Völkern. Dies 
vollbracht zu haben, iſt das Werk der Beſatzung der 
„Deutſchland“. Fuhr ſie ohne vorherige Anſage hin⸗ 
aus, ſo wurde ihre Abfahrt von Baltimore offen 
voraus geſagt. „Sie glich einem Triumphzug“, 
ſchreibt Havas, und einem Symbol der Freiheit, 
wie wir Deutſche uns „das Recht der Völker auf 
den freien Ozean“ denken, möchte ich die Tat ver⸗ 
gleichen. Nicht hindern konnten die Feinde ihre 
Ausfahrt aus der Cheſapeake⸗Bay, und eine ge⸗ 
ſperrte Nordſee gab es bei ihrer Rückkehr für ſie 
nicht, wie die vielen Millionen Mark Werte be⸗ 
weiſen, die heute von der „Deutſchland“ aus Amerika 


hereingebracht wurden und in dieſem Augenblick vor 


uns liegen. Wir haben eine ſeemänniſche Leiſtung 
vollbracht, die würdig iſt unſerer hanſeatiſchen Vor⸗ 
fahren. Überall in deutſchen Landen und bei un⸗ 
ſeren treuen Verbündeten, beſonders aber bei un⸗ 
ſeren Brüdern draußen im Schützengraben und der 
Flotte iſt ihre Rückfahrt mit lebhafter Teilnahme 
verfolgt worden. Mit felſenfeſtem Vertrauen auf 
Ihre Umſicht, Tatkraft und Pflichttreue haben wir 
in der Reederei Ihrer Rückkehr entgegengeſehen. 
Herzlich heiße ich Sie nach den angeſtrengten Wochen 
im engen Schiffsraum angeſichts roher Feinde im 
Vaterlande wieder willkommen. Einen Dank un⸗ 
ſeres deutſchen Vaterlandes ſpreche ich Ihnen für 
dieſe friedliche Tat mitten im mörderiſchen Kriege 
aus. Und dieſem Dank bitte ich Ausdruck zu geben, 
indem wir rufen: Die „Deutſchland“, ihr Komman⸗ 
dant, Kapitän König, die Offiziere und die Mann⸗ 
ſchaft hurra, hurra, hurra! 5 
Die Mannſchaft iſt vollzählig an Deck angetreten. 
In ihrem Namen erwiderte Kapitän König, indem 
er in ſchlichter, echt ſeemänniſcher Art ſeine treuen 
Mannen auffordert, einzuſtimmen in ein Hurra auf 
die freie Handelsſtadt Bremen, den hohen Senat 
und die Bürgerſchaft. Zunächſt verlaſſen Kapitän 
König, erſter und zweiter Offizier Krapohl und 
Eyring und Maſchiniſt Keetz das Schiff, um dem 
Großherzog von Oldenburg vorgeſtellt zu werden. 
Die geſamte Mannſchaft folgt. Der Großherzog, 
Herr Alfred Lohmann und die übrigen Herren be⸗ 
grüßen jeden Einzelnen durch Händedruck und 
ſprechen ihnen ihre Glückwünſche zur glücklichen 
Heimkehr und für ihre glänzende Leiſtung aus. 
Nach längerem Verweilen kehrt die Mannſchaft an 
Bord zurück, und die geladenen Teilnehmer, unter 
denen ſich auch die Prinzeſſin Eitel Friedrich befand, 
verlaſſen auf dem Waſſerwege den Freihafen. 
Über die Fahrt zum Freihafen wird noch be⸗ 
richtet: Mit hohen Ehren empfangen, liegt die 
„Deutſchland“ in ihrem Heimathafen. Eine große 
Tat iſt glücklich vollbracht, und der Triumphzug 
zwiſchen den menſchenumſäumten Ufern des heimat⸗ 
lichen Stromes iſt wohl verdient. Das Wetter war 


enorm, Sonntag den 27. Auguſt 1916. 


trübe und regneriſch, aber doch ſichtig geblieben, 
und die ungezählten Zehntauſende, die des Schiffes 
harrten, konnten es in ſeiner langſamen ſtolzen 
Fahrt nach Herzensluſt bewundern und anſtaunen 
und den fröhlichen Seemannsdank des Kapitäns 
König, ſeiner Offiziere und Mannſchaften für ihre 
jubelnden Grüße entgegennehmen. Gegen 10% Uhr 
kam das heimkehrende Wunderſchiff unterhalb Blu⸗ 
menthal in Sicht. Der ihm entgegenfahrende Preſſe⸗ 
dampfer war feſtlich über die Toppen geflaggt, am 
Bug die bremiſche, am Heck die deutſche Handels⸗ 
flagge und auf dem Vormaſt das Sternenbanner, 
auf dem Hauptmaſt die Flagge der Ozean⸗Reederei. 
Auf beiden Toppen außerdem mit mächtigen 
Blumenſträußen geſchmückt, fo zieht es heran, eigen⸗ 
artig in ſeiner meergrünen Farbe, eigenartig auch 
in der Form ſeines Rumpfes, deſſen über Waſſer 
erſcheinender Teit etwa einem ovalen Schwimm⸗ 
gürtel zu vergleichen iſt. Auf dem Kommandoturm 
ſteht der Kapitän König, eine ſchlanke, ſehnige Ge⸗ 
ſtalt mit keckem, friſchem Seemannsgeſicht. Auf das 
dreifache Hurra, das ihm vom Preſſedampfer ſtür⸗ 
miſch entgegenſchallt, antwortet er — und ſeine klare 
Stimme klingt hell über den Strom — mit einem 
dreifachen Hurra auf die neutrale, die verbündete 
und die deutſche Preſſe. Die erſte war insbeſondere 
durch amerikaniſche und ſchwediſche Zeitungsmänner 
ſtark vertreten. Nun geht die gemeinſame Fahrt 
ſtromaufwärts, ein kleines Geſchwader beflaggter 
und bewimpelter Schiffe, die ſich der „Deutſchland“ 
anſchließen, Barkaſſen und Sportruderboote geſellen 
ſich hinzu, und ſo entſteht ein wahrhaft feſtlicher 
Zug. Insbeſondere bei der Vulkan⸗Werft, bei Vege⸗ 
ſack und ſpäter bei Lankenau iſt die Begrüßung 
überwältigend großartig. Die Ufer ſind ſchwarz von 
Menſchen, aber Zehntauſende von winkenden Tüchern 
huſchen wie weiße Tauben darüber hin. Immer und 
immer wieder erneuern ſich die Hurrarufe, immer 
und immer wieder wird „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“ geſungen. Dazwiſchen donnert der Gruß 
der Geſchütze. Am die Mittagsſtunde iſt der Frei⸗ 
hafen erreicht. Wenige Minuten ſpäter legt die 
„Deutſchland“ vor der Ehrentribüne an, wo mit dem 
Bürgermeiſter der Hanſeſtadt und dem Vorſitzenden 
der Ozeanreederei eine hochanſehnliche Geſellſchaft, 
an ihrer Spitze der Großherzog von Oldenburg, der 
Chef der Marineſtation der Nordſee und Graf 
Zeppelin, der ehrenvoll und ruhmgekrönt heimkeh⸗ 
renden Seeleute harren, um ihnen den dankbaren 
Gruß der Heimat zu entbieten. Wer dieſes hat ſehen 
dürfen auf dieſer erſten Heimkehr, dem ſind unver⸗ 
geßliche Eindrücke geworden. Es war der faſt an⸗ 
dächtige Schauer eines großen Erlebniſſes, mit dem 
man die „Deutſchland“ grüßt, dieſe „Deutſchland“, 
die zugleich eine Tat und ein herzerhebendes Sinn⸗ 
bild iſt. 
Feſtmahl der Preſſevertreter. 

Die Preſſevertreter verſammelten ſich zu einem 

Mahle in dem herrlichen Patrizierſaal des Alt⸗ 


bremer Hauſes. Der Leiter des Literariſchen Büros 
des Nordd. Lloyds, Ehlers, begrüßte die Gäſte in 


34. Jahrg. 
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freundlichſter Weiſe und feierte, nachdem ſich auch 
der Aufſichtsrat und Vorſtand der Ozeanreederei 
mit dem Kapitän König eingefunden hatten, in 
warmen Worten die Bedeutung der Arbeit der 
Preſſe. Chefredakteur Fitger⸗Bremen erwiderte mit 
einem Hoch auf die Ozeanreederei. Dr. Diez⸗Berlin 
feierte den Kapitän König als den Helden der Tat. 


Weitere Glückwunſchtelegramme. 


Das Telegramm, das König Ludwig von Bayern 
an die Deutſche Ozean⸗Reederei aus Anlaß der 
Heimkehr der „Deutſchland“ gerichtet hat, hat, wie 
Korreſpondenz Hoffmann erfährt, folgenden Wort- 
laut: Aufrichtig erfreut über die frohe Botſchaft, 
ſage ich herzlichen Dank für die Mitteilung über 
die glückliche Heimkehr des Handels⸗Anterſeebootes 
„Deutſchland“. Mit berechtigtem Stolz blickt die 
Deutſche Ozeanreederei und mit ihr das ganze Vater⸗ 
land auf dieſen glänzenden Erfolg deutſchen Anter⸗ 
nehmungsgeiſtes und deutſcher Technik, zu dem ich 
von Herzen gratuliere. Möge dem Schweſterſchiff 
der „Deutſchland“ gleich glückliche Fahrt beſchieden 
ſein. Ludwig. 

Bei der Deutſchen Ozeanreederei in Bremen tt 
ferner folgendes Glückwunſchtelegramm des Reichs⸗ 
kanzlers vom 23. d. Mts. eingetroffen: Zu der 
ruhmvollen Rückkehr der „Deutſchland“ ſpreche ich 
Ihnen, dem Kapitän und der ganzen Beſatzung 
Ihres Handels⸗Anterſeebootes die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche aus. Deutſche Technik und deutſcher Wage⸗ 
mut feiern einen glänzenden Sieg und bieten mit 
ihm neue Bürgſchaft für die unbezwingbare Kraft, 
mit der Deutſchland ſeinen Weg durch die Welt 
gehen wird. v. Bethmann Hollweg. 

Der amerikaniſche Botſchafter Gerard richtete an 
Herrn Alfred Lohmann folgendes Telegramm: 
Empfangen Sie meine aufrichtigſte Gratulation zu 
der glücklichen Ankunft der „Deutſchland“. Sie 
haben nicht nur ſehr viel zur Förderung der freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühle zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika getan, ſondern der Welt auch wieder einmal 
den Unternehmungsgeiſt und die Vaterlandsliebe 
des deutſchen Kaufmanns und Ingenieurs, ſowie die 
Tüchtigkeit und Kühnheit Deutſchlands tapferer 
Matroſen gezeigt. 
a Gerard, amerikaniſcher Botſchafter. 


Kapitän König Ehrendoktor. 

Die mediziniſche Fakultät der Aniverſität Halle 
hat dem Führer des Handelsunterſeebootes „Deutſch⸗ 
land“ Kapitän König die Doktorwürde ehrenhalber 
verliehen. Die Verleihung hat folgenden Wortlaut: 
Den erfolgreichen Zögling der Franckeſchen Stif⸗ 
tungen, der als kühner Führer des erſten Handels⸗ 
unterſeebootes die feindliche Blockade gebrochen, den 
Wiſſenſchaften und der mediziniſch⸗chemiſchen In⸗ 
duſtrie die Wiedereroberung ihrer Weltgeltung in 
ſchwerer Zeit ermöglicht, ernennt die mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Halle zum Ehrendoktor. 


An der Verfolgung der „Deutſchland“ 
find nach der „Morning Poſt“ insgeſamt 33 Kriegs⸗ 
ſchiffe der Entente beteiligt geweſen. 


wahre Sinn der Anfangsworte des Liedes leicht 
begreifen: nicht um den Begriff der Macht, ſon⸗ 
dern um den Begriff des Wertes bann es ſich 
bei den Worten: „Deutſchland über alles in der 
Welt“ handeln, ein Bekenntnis, wie es ſchlichter 
kein Patriot auszudrücken vermag. Der Vorwurf 
der Überhebung, der in dieſen Worten liegen ſoll, 
war alſo am allerwenigſten begründet. | 

Auf engliſchem Boden iſt das deutſche Lied 
entſtanden, auf der Inſel Helgoland, die der 
Dichter ſo ſehr geliebt hat. Er weilte im Auguſt 
1841 auf dem Eilande zur Erholung. In ſeinen 
Aufzeichnungen und Erinnerungen erzählt er aus⸗ 
führlich von dieſen Tagen, die ihm erſehnte Ruhe 
und gute Freunde ſchenkten. Am 23. Auguſt hatten 
ihn hannoverſche Freunde, mit denen er tags zuvor 
noch ein Hoch auf das ewige Deutſchland ausge⸗ 
bracht hatte, verlaſſen. „Das Wetter par ſchön, 
ſchöner noch die Erinnerung an dieſe lieben Leute. 
Den erſten Augenblick ſchien mir Helgoland wie 
ausgeſtorben; ich fühlte mich ſehr verwaiſt. Und 
doch tat mir bald die Einſamkeit recht wohl; ich 
freute mich, daß ich nach den unruhigen Tagen 
wieder einmal auch mir gehören durfte. Wenn ich 
dann ſo wandelte, einſam auf der Klippe, nichts als 
Meer und Himmel um mich ſah, da ward mir jo 
eigen zumute, ich mußte dichten, und wenn ich es 
auch nicht gewollt hätte. So entſtand am 26. Auguſt 
das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über alles!“ 
Am 29. Auguſt ſpaziere ich mit Campe (dem Ver⸗ 
leger Hoffmanns) am Strande. „Ich habe ein 
Lied gemacht, das koſtet aber vier Louisdor.“ Wir 
gehen in das Erholungszimmer. Ich leſe ihm 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ vor, und noch 
ehe ich damit zu Ende bin, legt er mir die vier 
Louisdor auf meine Brieftaſche. Wir beratſchlagen, 
in welcher Art das Lied am beſten zu veröffent⸗ 
lichen ſei. Campe ſchmunzelt: „Wenn es einſchlägt, 
ſo kann es ein Rheinlied werden. Erhalten Sie 


drei Becher, muß mir einer zukommen!“ Ich ſchreibe 
es unter dem Lärm der jämmerlichſten Tanzmuſik 


ab; Campe ſteckt es ein, und wir ſcheiden. Am 
4. September bringt mir Campe das Lied der 
Deutſchen mit der Haydnſchen Melodie in Noten, 
zugleich mein Bildnis, gezeichnet von C. A. Bill.“ 

Die Außerung Campes mit den drei Bechern 
war eine Anſpielung auf den Becher, den König 
Ludwig J. von Bayern dem Dichter Nikolaus Becker 
für ſein Rheinlied „Sie ſollen ihn nicht haben“ ge⸗ 
ſchenkt hatte. Hoffmann von Fallersleben wurde 
zwar von dem freigiebigen Mäzen trotz der Erwar⸗ 
tungen des treuen Verlegers Campe nicht ausge⸗ 
zeichnet, aber der Dank eines ganzen Volkes wurde 
ihm gar bald zuteil. Der erſte Druck, der ſchnell 
die öſterreichiſche und preußiſche Zenſur erhielt, war 
bald vergriffen. Dann erſchien das Lied im Jahre 
1843 in Hoffmanns deutſchen Liedern aus der 
Schweiz. Bei aller Begeiſterung, die das Lied aus⸗ 
löſte, wurden doch auch Stimmen Übelwollender 
laut. Die enge Verwandtſchaft des Gedichts mit 
Walther von der Vogelweides „Lande han ich vil 
geſen“ gab Anlaß, ſeine Originalität zu bezweifeln. 
Aſthetiker wieſen auf die zahlreichen Wieder⸗ 
holungen im Text hin, machten auf die Dürftigkeit 
des Inhalts aufmerkſam uſw. Doch haben alle 
dieſe Urteile nicht verhindern können, daß die Popu⸗ 
larität des Liedes von Jahr zu Jahr wuchs; ja, 
daß es, wie der Dichter wünſchte, wirklich das 
Lied der Deutſchen wurde. Bis es zu dieſem An⸗ 
ſehen kam, vergingen aber doch erſt dreißig Jahre. 
Gerade wie im Kriegsjahre 1914 aufs neue, ſo ward 
Hoffmanns Deutſchlandlied im Jahre 1870 der Aus⸗ 
druck der patriotiſchen Begeiſterung, die aller Deut⸗ 
ſchen Herz entflammt. Des Dichters Wunſch er⸗ 
füllte ſich, der noch am 12. Auguſt 1870 an einen 
Hamburger Freund ſchrieb: „Erfreulicher wäre es 
mir, wenn jetzt endlich einmal mein Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über alles“ zur allgemeinen Gel⸗ 
tung gelangte; alſo das würde, was es jetzt endlich 
ſein kann, ein Lied für ganz Deutſchland.“ Und in 
einer oratio pro domo ſetzte er dem Liede, das im 
Jahre 1872 neu herausgegeben werden ſollte, die 


weiten Schritts in den Schatten der Eichen hinein.“ 


bedeutungsvollen Worte voran: „Daß dies Lied 
eine Zukunft haben würde, ſtand zu erwarten. Von 
dem Augenblicke, da wir aufhörten zu fragen: 
Was iſt das deutſche Vaterland?, von dem Augen⸗ 
blicke an, daß dieſe Frage beantwortet war durch 
die ſiegreichen Heere von ganz Deutſchland, da 
wurde das Lied „Deutſchland über alles“ zur 
Wahrheit und kann von nun an als ein Lied aller 
Deutſchen mit Recht geſungen werden, wenn es auch 
die ganze Welt außer Deutſchland verdrießt. Ja, 
wir haben endlich ein Recht dazu, mehr als der 
Engländer zu ſeinem Rule Britannai und der 
Franzoſe heute noch zu ſeiner Marſeillaiſe.“ 

Nicht zum wenigſten dankt das Lied ſeine Volks⸗ 
tümlichkeit der Haydnuſchen Melodie, an die Hoff⸗ 
mann von Fallersleben und Campe von vornherein 
gedacht hatten. Zahlreiche Komponiſten hat das 
Lied zur Vertonung gereizt. Hoffmann waren im 


Jahre 1872 allein 58 Vertonungen bekannt. Er hat 


jedoch nicht viel von ihnen gehalten. „Die 
Haydnſche Melodie iſt nicht übertroffen worden, 
und das iſt mir lieb: es muß ſeine Melodie von 
einem Ende Deutſchlands bis zum anderen geſungen 
werden, nämlich vom Volke. In den Singvereinen 
mögen allerlei Kompoſitionen ihre Berechtigung 
finden.“ 

Die geſchloſſene Einheit des Volkes, die der 
Dichter in hunderten ſeiner Lieder begeiſtert ver⸗ 


herrlicht hat, ſollte ſich auch in ſeinem Deutſchland⸗ 


liede dartun; es ſollte ein Geſchenk ſein für das 
ganze Volk. Erſt ſo konnte es wirken, ſo erſt eine 
Menge „zu edler Tat begeiſtern“. Mit der Vater⸗ 
landshymne, die ihre Lebenskraft aufs neue in 
dieſem Kriege erwieſen hat, lebt auch der Dichter. 
And wir ſehen ihn, wie ihn einſt Heinrich Laube 
in Breslau geſehen hat, der von ihm erzählt: „Ein 
deutſcher Dichter um und um und über und über. 
Es iſt mir nie etwas anderes eingefallen, als 
Deutſchland, wenn ich ihn bei Breslau auf dem 
Marienauer Oderdamm dahinſchreiten ſah, langen, 
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Schwediſche Bewunderung. 

Die Heimkehr der „Deutſchland“ begrüßt „Nya 
Dagligt Allehanda“ mit folgenden Worten: Damit 
iſt eine der wunderbarſten und bedeutungsvollſten 
Reiſen, von der die Weltgeſchichte zu berichten weiß, 
abgeſchloſſen worden. Sie iſt nicht nur ein Sieg der 
deutſchen Technik und des deutſchen Genies, ſondern 
auch ein Sieg des Mutes und der Entſchloſſenheit 
fowie eines Willens, der Hinderniſſe überwindet. 
Die Kultur, die mit dieſer Tat geſiegt hat, iſt von 
hohem intellektuellen und ethiſchen Wert. Dies Er⸗ 
eignis bedeutet mehr als eine gewonnene Schlacht. 
Es iſt ein großer bedeutungsvoller Schritt zu der für 
alle Nationen gleich wünſchenswerten Freiheit der 


Meere. Durch ihre rückſichtsloſe Übertreibung hat 


die engliſche Blockade ſelbſt ihre eigene berwin⸗ 
dung hervorgerufen. Die „Deutſchland“ iſt eine 
ſichere Hoffnung und ein inhaltsreiches Friedens⸗ 
ſymbol. 


Eine Unterredung mit dem amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter. 

Der Berliner Spezialkorreſpondent der „Mün⸗ 
chener Zeitung“ wurde vom Botſchafter der Verei⸗ 
nigten Staaten von Amerika, Exzellenz v. Gerard, 
empfangen, der ſich ihm gegenüber über die glückliche 
Ankunft des „U Deutſchland“ geäußert hat: Ich 
habe mich aufrichtig und von Herzen gefreut, zu 
hören, daß die „U Deutſchland“ von ihrer kühnen 
Fahrt wohlbehalten zurückgekehrt iſt und daß der 
tapfere Kapitän und ſeine brave Mannſchaft die 
Reiſe gut überſtanden haben. Die „U Deutſchland“ 
hat aus der Heimat nach Amerika ein Lebenszeichen 
unverminderter deutſcher Energie und ungebroche⸗ 
nen deutſchen Schaffensdranges gebracht. Diejes 
Ereignis hat wie eine erfriſchende Briſe belebend 
und kräftigend auf die für deutſches Können in 
Amerika ſeit jeher vorhandene Empfänglichkeit ge⸗ 
wirkt. Die Schiffahrt zwiſchen Deutſchland und 


Amerika hat leider lange geruht, aber jetzt hat 
wieder der alte praktiſche Sinn der Hanſeaten ge⸗ 


ſiegt. Der Geiſt der deutſchen Technik hat ſich ſtärker 
erwieſen als alle Hinderniſſe. Die Reiſe dieſes 
Handels⸗U⸗Bootes iſt ſicherlich ſeit langer Zeit das 
wichtigſte Ereignis für die Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland geweſen. Als 
die „U Deutihland“ in Baltimore ankam, war ganz 
Amerika erfüllt von Bewunderung und Achtung für 
dieſe glänzende Leiſtung. Verſuche, dieſe Leiſtung 
zu verkleinern, haben keinen Anklang gefunden, und 
als die „U Deutſchland“ dann, allen Gefahren zum 
Trotz, ihre kühne Ausreiſe unternahm, wurde ſie be⸗ 
gleitet von allen im Hafen verfügbaren Perſonen⸗ 
dampfern, die überfüllt waren mit Amerikanern, 
die dem Schiff von Herzen glückliche Fahrt wünſchten. 
Der Eindruck, den das erſcheinende „U Deutſchland“ 
gemacht hat, iſt ſtark und nachhaltig geblieben, und 
nachdem das Schiff nunmehr auch die Heimreiſe ſo 


ſicher und zuverläſſig zurückgelegt hat, wird es denen, 


die die deutſche Leiſtung herabzuſetzen ſuchen, ſchwe⸗ 
rer als je, meine amerikaniſchen Landsleute zu 
überzeugen. Ich benutze die Gelegenheit, um dem 
ganzen deutſchen Volke zu dieſem Erfolg zu gratu- 
lieren. ; 


2 Politiſche Tagesſchau. 


Die fünfte Kriegsanleihe, 


Der Zeichnungsaufruf wird in der kommenden 
Woche am 1. oder 2. September bekannt gegeben 
werden. Die Zeichnungsbedingungen dürften gegen⸗ 
über den früheren Anleihen beſondere Anderungen 
nicht erfahren. 


Vom deutſchen Arbeits merkt. 


Über die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes im 
Juli ſagt das „Reichsarbeitsblatt“: Die lebhafte 
Beſchäftigung, die insbeſondere die für die Kriegs⸗ 
wirtſchaft arbeitenden Gewerbe aufweiſen, hat dem 
Vormonat gegenüber in einzelnen Gewerbezweigen 
noch eine Steigerung erfahren. 


Aufhebung der Einſchränkung des Umfangs der 
ungariſchen Zeitungen. 

Vor einigen Tagen hat die ungariſche Zeitungs⸗ 
papierzentrale verfügt, daß wegen Papiermangels 
der Umfang der Zeitungen auf 8 Seiten einge⸗ 
ſchränkt werde. Inzwiſchen hat die Zentrale von der 
ungariſchen Regierungsbehörde das Verſprechen er⸗ 
halten, den Papierbedarf der Zeitungen in Zukunft 
zu ſichern, wobei die auf die Einſchränkung bezügliche 
Verfügung außerkraft geſetzt wurde. Die Blätter 
find am Dienstag bereits in früherem Kriegsumfang 
erſchienen. 


Falſche Tendenzmeldungen über Albanien und 
Montenegro. 

Aus dem ßbſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeidet: Die Agence Havas verbteitet eine 
falſche Nachricht über eine angebliche Hungersnot 
in Albanien und über eine Gärung im Kreiſe der 
Bevölkerung infolge Abziehens unſerer Truppen. — 
Dieſe Meldung iſt vom erſten bis zum letzten Buch⸗ 
ſtaben frei erfunden. Aus Albanien wurden kein⸗ 
Truppen zurückgezogen. Es wurden im Gegenteil 
unſere dortigen Streitkräfte verſtärkt. Die Stim⸗ 
mung der Bevölkerung iſt gut. Von Hungersnot 
kann auch aus dem Grunde nicht die Rede ſein, da 
die erſprießliche Kulturarbeit unter Leitung unſerer 
Kommandanten die Deckung der Bedürfniſſe der Be⸗ 
völkerung vollauf ſichert. Ebenſo entbehren die Er⸗ 
Klärungen Lord Cecils im engliſchen Unterhauſe über 
angebliche Anruhen in Montenegro jeder Grund⸗ 
lage. Sſterreich⸗Ungarn vollbringt in Montenegro 
ſeit ſieben Monaten ein zielbewußtes Kulturwerk, 
um dem vielgeprüften Volke Montenegros friedliche 


Entwicklung und Ruhe zu ſichern. Die freundliche 


Haltung der Bevölkerung liefert den Beweis, daß 
die Montenegriner dieſen Fortſchritt vollauf 
würdigen. 

Infolge des Feſthaltens der holländiſchen Getreide⸗ 

ſchiffe in England 

herrſcht in den großen Städten Hollands Mehlnot. 
Die einzig mögliche Löſung der Schwierigkeiten ſoll 
nach Meinung der Bäckermeiſter eine Zuteilung der 
Mehlvorräte durch die Gemeindebehörden ſein. — 
Das Haager Korreſpondenzbüro meldet, in Haag 
ſei der Bericht eingetroffen, daß die engliſche Regie⸗ 
rung befohlen habe, die holländiſchen Getreideſchiffe 
freizugeben. 


Ratifikation der Pariſer Wirtſchaftskonferenz⸗ 
Beſchlüſſe. 

Dem franzöſiſchen „Journal Officiell“ zufolge hat 
der franzöſiſche Miniſterrat die von der Pariſer 
Wirtſchaftskonferenz im Juni angenommenen Be⸗ 
ſchlüſſe ratifiziert und die Ratifikation den alliierten 
Regierungen mitteilen laſſen. 

Franzöfiſch⸗engliſche Konferenz in Calais. 

Reuters Büro meldet amtlich: Am Donnerstag 
fand in Calais eine Konferenz zwiſchen der fran⸗ 
zöſiſchen und der britiſchen Regierung ſtatt. Es 
wurden Vereinbarungen über Zahlungen an das 
Ausland und über die Regelung des Wechſelkurſes 
zwiſchen den beiden Ländern getroffen. Briand, 
Ribot, Asquith, MeKenna, Montagu und Lord Rea⸗ 
ding waren zugegen. 

Lord Cecil über die Friedensfrage. 

In ſeinen Ausführungen über die auswärtige 
Politik ſagte Lord Cecil im Unterhauſe: Ich kann 
unbedingt erklären, daß Eröffnungen über den Frie⸗ 
den der engliſchen Regierung nicht gemacht worden 
find, Es gibt nur einen Weg, auf welchem Friedens⸗ 
eröffnungen gemacht werden können. Dies iſt durch 
eine Mitteilung ſeitens einer feindlichen Regierung 
an unſere Regierung. Wenn irgend eine ſolche 
Mitteilung ſtattfände, würden wir, denke ich, zuerſt 
mit unſeren Alliierten beraten, es hat keine ſolche 
Eröffnung in irgendeiner Form ſtattgefunden. Ich 
halte es nicht für wünſchenswert, ſich mit dieſer 
Frage irgendwie weiter zu befaſſen. 


Irenſturm im Anterhauſe. 

Anfragen über die Rebellion in Irland riefen 
Montag im Unterhauſe erregte Auftritte hervor. 
Am Schluß einer Antwort des neuen iriſchen Staats⸗ 
ſekretärs Duke über die Tätigkeit der iriſchen Kon⸗ 
ſtabler während der Rebellion rief der Ire Lundon: 
„Sir John Maxwell iſt ein ebenſo großer Mörder, 
wie irgendeiner in Dublin.“ Der Sprecher des 
Hauſes bezeichnete den Zwiſchenruf als äußerſt ent⸗ 
ehrend und erſuchte Lundon, ihn zurückzunehmen, 
Lundon erwiderte: Sir John Maxwell hat in 
ſeinem Bericht erklärt, daß Mitglieder der Konſtab⸗ 
ler⸗Truppen kaltblütig von Rebellen ermordet 
worden wären, wenn ſie nicht aus dem Straßendienſt 
zurückgezogen worden wären, aber die Rebellen 
waren im Beſitz von Sadville-Street von 12 bis 
3 Uhr, und kein Mann wurde ermordet, und ich 
wiederhole, daß Maxwell mindeſtens ebenſo ſchuldig 
des Mordes iſt.“ Hier rief der Sprecher Lundon 
zur Ordnung. 


Amerikaniſches Geld für England. 

Im engliſchen Unterhauſe teilte der Staatsſekre⸗ 
tar des Schatzamtes Meͤenna mit, daß die Ver⸗ 
handlungen über die Ausgabe fünfprozentiger zwei⸗ 
jähriger britiſcher Regierungswechſel im Betrage 
von 250 Millionen Dollar durch die Firma Morgan 
in Newyork zum Kurſe von 99 abgeſchloſſen ſeien. 
Als Sicherſtellung für die Anleihe werden amerika⸗ 
niſche, kanadiſche und andere Wertpapiere bei Kura⸗ 
toren hinterlegt werden. 


Die Kriegs vorbereitungen Rumäniens. 

Der Bukareſter „Moniteur“ veröffentlicht einen 
Beſchluß des Miniſterrats, durch den der außer⸗ 
ordentliche Kredit von 600 Millionen für die Armee 
um 200 Millionen erhöht wird. „Untverjul“ berich⸗ 
tet, daß anſtelle des Ingenieurs Saligni General 
Paraskivesce zum Munitionsdirektor ernannt 
worden iſt. Der Generalinſpekteur der Kavallerie 
Popowic iſt zum Kommandanten der erſten Armee 
anſtelle von Amresco ernannt worden. 


Die Ausfuhr Rumäniens nach Deutſchland und 
Sſterreich. 

Laut „Deutſch. Tagesztg.“ nimmt die Ausfuhr 
Rumäniens nach den Mittelmächten einen regel⸗ 
mäßigen Fortgang. - 

Der verhaftete griechiſche Kurier. 

Wie „Temps“ aus Athen meldet, iſt der griechi⸗ 
ſche diplomatiſche Kurier, der von italieniſchen Be⸗ 
hörden verhaftet worden war und deſſen Gepäck von 
dieſen zurückgehalten wurde, zur Berich terſtattung 
nach Athen zurückgerufen worden. 

i Japan und China. 

Der Korreſpondent der „Times“ in Tokio meldet, 
daß man allgemein eine freundſchaftliche Beilegung 
der durch die Ereigniſſe in Chengchiatung verur⸗ 
ſachten Schwierigkeiten erwarte. Die japaniſche Re⸗ 
gierung werde ſich wahrſcheinlich mit einer for⸗ 
mellen Entſchuldigung und Beſtrafung der ſchuldigen 
Beamten begnügen. 

Amerika wünſcht ſchnellere Antwort von England. 

Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat das Aus⸗ 
wärtige Amt in Waſhington gebeten, die engliſche 
Antwort in Angelegenheit der Beſchlagnahme der 
Poſtzäcke zu beſchleunigen. 3 

Amerika und die däniſchen Antillen. 

„Nationaltidende“ hatte aus Anlaß des Ge⸗ 


krüchts, daz die ameritaniſche Regierung in der 


Frage des Verkaufs der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln 
auf Dänemark einen Druck ausgeübt habe, ihren 
Londoner Berichterſtatter beauftragt, eine diesbezüg⸗ 
liche Anfrage telegraphiſch an Wilſon zu richten. 
Darauf iſt von der Regierung in Waſhington die 
Antwort eingegangen, daß es unſinnig ſei, zu glau⸗ 
ben, daß die Vereinigten Staaten irgendwelchen 


Druck auf Dänemark ausgeübt hätten, um es zum 


Verkauf der Inſeln zu bewegen. Die Frage des 
Preiſes von 25 Millionen Dollars verzögere die 
Anerkennung des Vertrages. 


Neue Kriegsbeſtellungen der Alliierten in Amerika. 


„Daily News“ meldet aus Newyork vom 
23. Auguſt: In Amerika ſind jetzt Aufträge für 
Granaten und andere Kriegsmaterialien im Werte 
von 19 Millionen Pfund Sterling in Arbeit. Man 
berechnet, daß die Alliierten bis Juni 1917 75 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling für Waffen und Munition 
ausgegeben haben werden. Rußland hat ſoeben 
einen Kontrakt über 200 000 Tonnen Stacheldraht 
abgeſchloſſen. 


Ernährungsfragen. 

Neue Höchſtpreisregelung für Wild. 

Die aufgrund der Bundesratsverordnung 
vom 28. Oktober v. Is. über die Regelung 
der Fiſch⸗ und Wildpreiſe feſtgefetzten Höchſt⸗ 
preiſe für Wild haben die Zufuhr erſchwert, 
zumteil ſogar völlig verhindert. Hauptſäch⸗ 
lich deshalb, weil es Preußen wegen der Vor⸗ 
ſchrift in §S 1 der genannten Verordnung nicht 
möglich war, die Höchſtpreiſe für Berlin, trotz 
der beſonders gearteten Verhältniſſe, zu erhöhen, 
und weil, um den Berliner Markt nicht noch 
mehr zu benachteiligen, auch von einer Erhöh⸗ 
ung der Preiſe für die übrigen Bedarfs⸗ 
gebiete abgeſehen worden war. Nunmehr iſt 
auch hier eine Neuregelung erfolgt. Eine 
Bundesratsverordnung vom 17. Auguſt ermäch⸗ 
tigt den Reichskanzler, Großhandelspreiſe für 
Wild feſtzuſetzen; zur Berückſichtigung der be⸗ 
ſonderen Marktverhältniſſe können jedoch 
die Landeszentralbehörden für 
ihren Bezirk oder Teile ihres 
Bezirks Abweichungen von den Prei⸗ 
ſen anordnen, für die wiederum der Reichs⸗ 
kanzler Höchſtgrenzen vorſchreiben kann. Um 
ferner die Zufuhr von Wild in ſogenannten 
„Konſignationsverkehr“ zu verſtärken, wird in 
der Verordnung beſtimmt, daß, wenn die Ware 
an einem andern Ort als den der gewerbli⸗ 
chen Niederlaſſung oder des Wohnorts des 
Verkäufers verbracht und dort für deſſen Rech⸗ 
nung verkauft wird, die für dieſen Ort 
geltenden Preiſe maßgebend ſein ſollen. Die 
Kleinhandelsgrenze von 10 kg iſt fallenge⸗ 
laſſen worden und an ihre Stelle die Bor: 
ſchrift geſetzt, daß als Kleinverkauf jede Ab⸗ 
gabe an den Verbraucher gilt. Endlich 
iſt von nun ab die Verpflichtung zu Einfüh⸗ 
rung von Kleinhandelspreiſen nicht mehr den 
Gemeinden, ſondern den Landeszentralbehör⸗ 
den auferlegt, ſodaß die Einführung ſolcher 
Kleinhandelspreiſe nunmehr für al le Orte, 
auch für die unter 10000 Einwohnern ge⸗ 
währleiſtet iſt. Dabei iſt die Möglichkeit vor⸗ 
geſehen, den Kleinhandelspreis für den Ver⸗ 
brauch durch den Jagdberechtigten und durch 
den Händler verſchieden hoch zu bemeſſen. 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 4. Woche des dritten Kriegsjahres hat im 
Weſten die zu erwartende Fortſetzung der ſtarken 
Angriffe der Gegner gebracht, die angeſichts der 
Ereigniſſe im Oſten Urſache haben, ihre Anſtren⸗ 
gungen zu verdoppeln, — Angriffe, an denen auch 
nicht überraſchen kann, daß ſie hier und da noch 
kleine Geländegewinne erzielen, ſolange der Troß 
der ſchwarzen Grenadiere und braunen Hindus 
noch als Vorkämpfer und Kugelfang zur Verfügung 
ſtehen. Ihrem Ziele, den Vallum germanicum in 
den franzöſiſchen Oſtmarken zu brechen, hat die 
Gegner auch die letzte Hochſommerwoche nicht näher 
gebracht, ſodaß Pariſer Blätter ſchon beginnen, das 
Volk mit dem ſchreckenden Gedanken eines dritten 
Winterfeldzuges vertraut zu machen. Auch im 
Oſten, wo der militäriſche Wetterbericht auf „Ruhe 
vor dem Sturm“ deutet, hat die ruſſiſche Offenſive 
nennenswerte Fortſchritte nicht mehr zu verzeichnen, 
wozu außer dem ſchon fühlbaren kraftvollen Gegen⸗ 
ſtoß Munitionsmangel und Mißernte beizutragen 
ſcheinen. Die Mißernte, die auch aus Frankreich 
gemeldet und hier ſicher bezeugt iſt, nehmen wir 
als ein gytes Vorzeichen; fie wird zwar die mili⸗ 
täriſchen Exreigniſſe der nächſten Zeit nicht merklich 
beeinfluſſen, kann aber nicht verfehlen, die Finanz⸗ 
kraft des Vierverbandes infolge der wucherhaften 
Steigerung des Weizenpreiſes, die bereits aus New⸗ 
hork gemeldet wird, erheblich zu ſchwächen und ſo⸗ 
mit die Lage der Gegner zu erſchweren. Während 
die Generaloffenſive der Gegner auf allen Fronten 
ins Stocken geraten, was ein engliſches Blatt — es 
könnte ein Witzblatt ſein — auf „den gebirgigen 
Charakter des Landes um Görz, die Anweſenheit 
von Flüſſen in Galizien und die Schwierigkeit des 
Geländes in Mazedonien“ zurückführt, macht die 
Gegenoffenſive des Vierbundes, die zunächſt auf 
dem Balkan, wo die Ernte geborgen, in die Erſchei⸗ 
nung getreten, trotz „des ſchwierigen Geländes in 
Mazedonien“ gute Fortſchritte. Wie aus allen 
Preſſe⸗Stimmen hervorgeht, ſind die großen Diplo⸗ 
maten an der Themſe, die auf die „ſtümperhafte 
Diplomatie Deutſchlands“ ſo hochmütig herabſehen, 
von dieſem Ereignis völlig überraſcht und aus der 
Faſſung gebracht worden. Die Stümper, die ſie an 
der Spree ſuchen, ſind ſie ſelbſt; wie zum zweiten⸗ 
male in den Bulgaren, haben ſie ſich auch in 


den Griechen und den Rumänen getäuſcht. Es iſt 
ſchwer, keine Satire zu ſchreiben, wenn man lieſt, 
daß die engliſchen Diplomaten bei der griechiſchen 
Regierung, die ſie auf ihrer Seite wähnen, ange⸗ 
fragt, was ſie angeſichts der Grenzverletzung zu tun 
gedenke, und jet hört, daß dieſe damit geant⸗ 


wortet, den „Feinden“ die griechiſche Grenzfeſtung 
amt Kanonen und Munition zu übergeben! Und 
wie ſehr haben fie ſich auch in den Rumänen ge⸗ 
täuſcht, die, wie ſie rechneten, die Bulgaren der⸗ 
maßen in Schach halten und an die Donau feſſeln 
würden, daß ſie kaum der Verteidigung, geſchweige 
denn eines Angriffs gegen Sarrail fähig wären, 
And nun erleben die „großen Diplomaten“, daß Die 
Bulgaren, die ihr Nachbarland beſſer kennen, unbe⸗ 
kümmert um Rumänien zur Offenſtve gegen Sarrat 
ſchreiten, um dieſen Eindringling ebenſo auf die 
Schiffe zu treiben, wie vordem das engliſche Heer 
auf Gallipoli. Daß den Engländern bei diele 
Wendung der Dinge, die ſie völlig überraſcht 152 
der griechiſche Boden ſchon heiß unter den Ju eh 
zu werden beginnt, beweiſt ein Artikel der. „Limen 
die ſchon anrät, die Truppen von Saloniki zur“ 
zuziehen, — ein Artikel, den Bethmann Hollweg 
wohl mit ſtillem Behagen über die ihm ſo ſchne 5 
gewordene Genugtuung zur Kenntnis genommen 
haben wird. Mit Spannung ſieht die Welt 101 
weiteren Entwickelung der Dinge auf dem Bal a 
entgegen. Das große Ereignis der Woche are 
das für Augenblicke alles übrige hat vergeſſe⸗ 
fallen, iſt die Heimkehr des „glückhaften Schiffes 
von Bremen“, die Ankunft unſeres erſten Unterseen. 
Handelsſchiffes „Deutſchland mit ſeiner koſtkaren 
Ladung von Gummi und Nickel im heimatlichen i 
Hafen. Nicht ohne Beſorgnis hatte man der Heute 
fahrt entgegengeſehen, und in Amerika ſind 910 8 
Summen gewettet, daß das Schiff von den u 
ländern aufgegriffen werden würde. Und nun 5 
es, ttotz aller Fährniſſe und Verfolgungen, a 
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eine größere Geſchwindigkeit entwickelt, da es 
1 zu machen hatte und auch 25 De E 
Meilen unter Waller fahren mußte. Hier er 
werden wir wohl erſt nach dem Kriege näheres in 
fahren. Für heute fragen wir danach nicht, 22 
freudigſter Bewegung über das glückliche Geling? 5 
des großen Unternehmens. Es hätte doch au 
von feiner Bedeutung und ſeinem Glanz verloren 
wenn es ſeinen Zweck, der engliſchen See ewalt je 
Trotz den Handelsverkehr mit Amerika zu ahrt 
mitteln, verfehlt hätte. So aber wird die Bild 
der „Deutſchland“ als ein wohlabgeſchloſſenes k 
und ein voller Triumph deutſcher Erfindung, Oe 
ſchen Unternehmungsgeiſtes und deutſcher hrt 
mannstüchtigkeit in der Geſchichte der Seeſchiffa 
für alle Zukunft glänzen! 4 12 
Nach der Seifenkarte ſoll nun auch die Ne 
fleiſchkarte kommen, welche, für Thorn keine 5 
heit, die Fleiſchverteilung im ganzen Reiche ſtrenge 1 
als bisher in einheitlicher Weiſe regeln wird. bl 
Maßregel macht es wieder einmal deutlich Beiſe 
bar, was ſich nicht jeder in wünſchenswerter We 8 
vor Augen Hält, daß Deutſchland im großen ist, w 0 
„Deutſchland“ im kleinen: ein Schiff, das 
Widrigkeiten und Stürme ſich nach dem fernen 
Friedenshafen durchkämpft, ungewiß, ob feine, 5 
räte bis dahin ausreichen. Noch immer gl ind⸗ 
auszuhalten, trotz der guten Ernte. Bei der Je 5 
haft der ganzen Welt wider uns können ſich 5 15 
wartete Widrigkeiten vor uns auftürmen, die |, | 
erſehnte Ziel wieder ferner rücken, und eine ere 
ſchauende Leitung muß damit rechnen. Am Feast 
aber darf nicht geſpart werden, wenn es die K nen 
haben ſoll, die Schläge zu führen, die uns et 9 
baldigen Frieden bringen ſollen. In Erwäßgent⸗ 
dieſer Notwendigkeiten werden wir die geile“ 
täuſchung, welche die Ankündigung der Reichsfle 195 
karte gebracht hat, leicht überwinden und pen‘ 
als „Helden daheim“ erweiſen, beſonders, 
billige Wünſche erfüllt und uns das Helden tue 
nicht durch unnötige Maßregeln erſchwert 0 
Die Reichsfleiſchkarte iſt ja auch für die The 
Bürgerſchaft keine Neuheit; betroffen davon im 
den jetzt lediglich die Reſtaurants, die nun, a 
Königreich Sachſen ſchon vor längerer Zeit 15 an 
führt, Fleiſchſpeiſen auch nur gegen leiſchke tlic 
ihre Gäſte verabreichen dürfen. Aber hoffe aral 
werden es die Reſtaurant⸗Inhaber nicht e Ge⸗ 
fehlen laſſen, ſich der Zeit anzupaſſen und neu 0 ein 
richte zu erſinnen, die mit wenig Fleiſch oftungs⸗ 
ſchmackhaftes Eſſen geben. Neben der Hausha ter 
ſchule kann auch hier das Soldatenheim zum ½ und 
dienen, das lürzlich ein „Leipziger Allerlei ich 
„1 Klops mit einem großen Teller vorfe ghalte⸗ 
Kartoffelſalats“ auf feiner Abendſpeiſekarte 10 
die großen Anklang fanden. Es ſei daran an 
daß es in den Karpathen Ortſchaften gibt, in unt ſie 
die jungen Mädchen keinen Mann kriegen, lei t 
nicht die Kartoffel auf wenigſtens ſechzigend ernis 
zuzubereiten verſtehen. Das wichtigſte Erfo 
aber, wenn die Fleiſchknappheit ſich noch 1 
iſt die Herſtellung eines guten „Landbrotes;, 
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daß das Brot, einſt die Hauptnahrung er 
in dem Maße in die Aſchenbrödelſtellung 8 ja, 
iſt, als das Fleiſch zur Hauptnahrung wu würde, 
als die allein rechte Nahrung angeſehe z mal 
Da wurd es mehr fürs Auge und den eſe en. 
N auf Nährwert aber nicht mehr a 
enn das Ne verſchwindet, ſo iſt es eine ger: 
zumal auch Eier und Käſe knapp find —. Abilbung 
bieteriſche Forderung, daß wieder die A aut sic? 
ſtattfindet und dem Volke das Landbrot Anter⸗ 
gegeben wird, ohne das eine allgemeine würde, 
ernährung beſonders der Jugend eintreten 1 die 
die verhängnisvoll wirken müßte. ten 
Maſſenſpeiſung, über die ſchon in der nächten wird, 
verordnetenſitzung Beſchluß gefaßt wer u Mittel 
zur Einführung gelangt iſt und auch 1 Dee . 
liefert, verliert die Fin ones 
en 
gegeſche 
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Reichsfleiſchkarte entgegenſehen die Hause die a 
deren es beſonders in Mocker viele gi ben die 


biegt dieſes 200 Pfund, fo erhalten fie, wie jeder 
Pfund won der Hälfte, 100 Pfund, nur ein halbes 
zugehz wöchentlich auf den Kopf der Haushalts⸗ 
5 ek d. i. für eine fünfköpfige Familie eine 
an für etwa Dreivierteljahr; da ſie über die 
fo ne Hälfte von 100 Pfund frei verfügen dürfen, 
Ratfomen fe in dieſer Zeit entweder die doppelte 
ſich gr alſo wöchentlich 5 Pfund, verzehren oder 
gedeckt it den, daß der Bedarf für das ganze Jahr 
iefe iſt. Wer es noch nicht weiß, der lernt es in 
nl ehe, daß Schwein Glück bedeutet und ein 
Prämi chwein von einigen Zentnern eine würdige 
ark fer hn dem letztgezogenen Gewinn von 3000 
5 ſein würde! Dem übelſtand, daß die Familie 
wies ie Jahr hindurch auf Schweinefleiſch ange⸗ 
eiern iſt, läßt ſich durch Austauſch einer Wurſt mit 
ea Nindsfilet leicht abhelfen. 
erfinde Not, die nicht nur Eiſen bricht, ſondern auch 
andereriſch macht, hat, wie ſchon früher zu mancher 
. jetzt auch zu der Erfindung geführt, aus 
erf 1115 ett zu gewinnen. Die Knochen werden 
100 fund gewaſchen und gepreßt, wobei aus 
A fund Knochen 10 Pfund, im Höchſtfall 15 Pfund 
55 gewonnen werden, das, zur menſchlichen Nah⸗ 
mit e geeignet, für die Kriegsgefangenenlager, die 
40 e Budget von 61 Pfg. auf den Kopf täglich 
5 Een müſſen, beſtimmt iſt. Die Vorſteher 
tägie ger meiſt Feldwebel, werden in einem neun⸗ 
17 8 Kurfus in, der Senitelung 25 a den 
: orner Kriegsgefangenenlager auf dem 
Schießplag, deſſen Vorsteher einen Lehrgang in 
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ane Steinan, 
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del Magen it zum 
Auatitäs, Ir doe Erträge bel prachtooller 
elne 8.40 Mark per Tonne, 
Bein role, 2. Ahfanl, 
nam in Käufern Süd Dahn 


„ONE Saat 
er Anggen,y.ir. 5 
2 Cohen, J 15 17 N. 


nehmen in 


riederike 
S 


nur für die Dauer des Krie 


Maſchinen⸗ und Zylinderöl 
und Konſiſtentes Fett 


billig zu verkaufen. 
Techniſches Geschäft B. Bartkiewiez, 


(NIN TATZrATATATATAraT N 
RARZUL PR AUF ANN? 
* 


Nr. 32 1 Mk. 25, 


F. Steffelbauer. „gebb, 
Breiteſtraße 46, 1 T. 


a Naurany'® 
einer amerikanischen Akt.-Ses. und werden in ihrem Tiochterunter- 
ittenberge hergestellt, 

D Vorkanisagenien worden gesucht. . 


„Embreka“ Waſchpulver 


markenfrei, ſchneeweſße Wäſche, ſtark ſchäumend, ſehr ausgiebig. 
Muſterpakete 4.— Mk. 
und Wiederverkänſer beſondere Preiſe und Einzelmuſter. 


Verlriebsgeſellſchaft für Waren jeder Art, Berlin N. W. 7, Unter 


f en, frei Station Schönſee den Linden 39. Telephon: Zentrum 11554. Telegr.⸗Adr.: Vertges. 
Domäne ee ee —— 
1 S 2 = 
eifen-Ersaltz, feste Stücke, 


für Körperreinigung, 10 Pfundpaket M 5.—, Wasch- 


Bromberg durchgemacht, iſt eine Preßmaſchine, die 
75 Mark koſtet, bereits in Gebrauch; es werden im 
Lager ſelbſt die Knochen einer Bataillonsküche ver⸗ 
arbeitet. 

Zur Fettgewinnung ſind jedoch nur Knochen ge⸗ 
eignet, die höchſtens 12 Stunden gelagert haben. 
Aber auch länger gelagerte können, unter freund⸗ 
licher Mitwirkung des Hühnervolkes, in menſchliche 
Nahrung umgeſetzt werden. Knochenmehl iſt näm⸗ 
lich ein gutes Hühnerfutter, welches das Eierlegen 
fördert. Man iſt deshalb, da Gerſte knapp, dazu 
geſchritten, in den Städten Knochenmühlen aufzu⸗ 
ſtellen, um das Knochenmehl zu gewinnen, das den 
Hühnerzüchtern überwieſen werden ſoll. Auch in 
Thorn iſt bereits eine ſolche Mühle, im Klärwerk, 
aufgeſtellt und wartet auf Arbeit. Die Hausfrauen 
können nun ſelbſt etwas dazu tun, die Eier⸗ 
produktion zu fördern und den Eierpreis zu ver⸗ 
billigen, wenn ſie Sorge tragen, daß alle Knochen 
zur Mühle gebracht werden. Dieſe werden im Rat⸗ 
hauſe vom Kaſtellan angenommen und, damit auch 
ein kleiner Verdienſt nicht fehlt, das Pfund mit 
5 Pfennigen bezahlt. Auch dieſe dankenswerte Ein⸗ 
richtung iſt, wie die Preßmaſchine, eines der Bäch⸗ 
lein, die zuſammen ein Mehr an Nahrungsmitteln 
geben, wie es nur erwünſcht ſein kann. 


Die Sammlung von goldenen Schmuckſachen wird 
nun wohl auch in Thorn bald beginnen. Wenn 
der Plan beſteht, daß die Goldſachen dem Staate 
ges verpfändet werden 
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Jedermann trinke 


Lager bei Rud. Asch. 
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KEEP 
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Nr. 10 1 Mt. 50, Nr. 35 2 Mt. 50, 


teppe, am altſiädt. Markt. 


sind unübertroffen in Konstruktion und Ausfüh- 
zung. Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus · 
g halt un Gewerbe. 
Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fäbriken Deutschlands, 


Billigere Fabrikate von Mk, 60.— an. 


Strick-, Knopfloch-, Sattlermaschinen usw. 
stets erhältlich. 


Bernstein & C0., Thorn, erbersir. 38. I 


Reparaturen Kiiligst, Alle Ersatzteile. 
Singer- Ab warskinen sind 


Erzengnisse |} 


fund» 
if 


9% 
gegen Nachnahme oder Voreinſendung. Groſſiſten 


Vertreter geſucht. 


nulverersatz, 10 Pfundpaket M. 5 gegen Nachn: ab Berlin. 


ammer, Berlin-Wilm., Detmolderstr. 64. 


x 


Im, BeTendurg, . Jhonn 


Lernſprecher 313. 


„Adler“ 
Oel Aalto 
Osk 


wieder vorrätig. 


MT lammer. 
aer umen⸗Saaröl 


d. Is. zu vermieten, 


F. Schendel & 


Zu erfragen bei 


Anufhaus M. 


u DH, 3. €, 1,88 Dame 
2 . 
R u vermieten. 
duard Kohnert, Bindſl 


tes 
ſobſt 655 ee Wilpelnſſtadt. 


Zimmern 


und reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober 


Zu vermieten per 1. 10. eine 


5 getrennt oder ganz, für Bürozwecke ge⸗ 
. eignet, von gleich oder ſpäter zu verm. 
Anders & Co., Breiteſtr. 17. 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 


von 3 Zimmern mit Zubehör vom 1. 

2 Wohnungen Oktober d. Js. zu vermelen. 
Gebr. Pichert, 6. m. b. I., 
Schloßſtraße 7. 


Wohnung, 3 Zimmer, 


Alkoven, Küche, 1. Etage, mit elektr. Licht 
und reicht, Zubehör vom 1. 10. 16 zu 
vermieten. Gerechteſtr. 11113. 


zu je 5 Zimmern mit Balkon im 1. und 
3. Stock per 1. Oktober zu vermieten. 


Justus Wallis, greiteſtr. 34. 
Wohnung, 


4 Zimmer, m. Zubehör v. 1. 10 zu verm. 
Drenikow, Baderſtr. 2. 


4 und s-Qlmmertuohnungen, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 4. 16 zu 
vermieten. Näheres die Portiersfrau 
Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 
Culmer Chauſſee 49. 


Sandelowsky. 5-Zimmerwohnund, 1 Ela, 


S. Leiser. 


Eine Wohnung 


Es iſt ein köſtliches Getränk, das feinen Geſchmack dem 


Greifenſteiner Sauerbrunnen 


ae cli Auskunft Vertreter: Emil Jammrath, Telephon 941. 
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ſollen und nach dem Kriege zurückgegeben werden, 
edens, die Beſitzer zur trocken und ſtellenweiſe heiter blieb. Auch Thorn 


ſo bedarf es nicht viel 


fälken, eintrat, mit Ausnahme der Nordſee, wo es 


Hergabe zu veranlaſſen, da fie dabei eher gewinnen | teilte wieder das allgemeine Los und hatte bis 


als verlieren. 


Kredit. 


kenntlich, geliefert würde. 


die man nicht tragen kann, iſt zwecklos; man kann 


nicht jedesmal, wenn der Blick 


muſternd auf dem billigen Ring haftet, die 
herausziehen und ſich als Patriot ausweiſen. Den 
ſtaatlichen Erſatzring oder die Erſatzkette, die als 
ſolche kenntlich, würde man dagegen mit Stolz 


tragen, und ſie würde ſich als teu 


den Weltkrieg in der Familie forterben als Denk⸗ 
zeichen des patriotiſchen Geiſtes des Vorfahren. 
Was das Wetter der Woche betrifft, ſo war am 


Freitag voriger Woche ein Tief 
Mitteleuropa gelangt, womit üb: 


2 


Altst. Markt 21. 


2 


4 Grundfläche 980 Quadratmeter, nur Erdgeſchoß, elektriſches Licht, 


zu vermieten. 


Der neu umgebaute helle 


Schillerſtr. 19, zu jedem Geſchäft ge 


In unſerem Haufe Baderſtr. 23 iſt 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 
mieten, 


F. Schendel & Sandelowsky. 
Altstädt. Markt 12. 
Gr. Haden 


mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten. 
Näheres : Heiligegeiſtſtr. 16. 


Laden 


mit hellem, als Lagerraum oder Werk⸗ 
ſtätte geeignetem Nebengelaß, ſowle an⸗ 
ſchließender Wohnung mit reichl. Zubehör 
zum 1. Oktober, reſp. früher preiswert 
zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, G. m. b. U., 


Mellienſtraße 129. 


eine Paclerel 


iſt vom 1. Oktober 1916 


au bermleten. 


A. Geduhn, Ftombetgerft. 8. 
1 Wohnung, 3. Et. 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 
zu verm. Eduard Kohnert. 


Wohnungen: 


Gerechteſtr. 8/10, 3. waage, 6 Zim., 
Mellienſtr. 60, 1. Elage, 5 Zim., 
Parkſtr. 31, 4. Stockwerk, 3 Zim., 
PBarkiie, 29, 1. Etage, 4 Zimmer, 
as⸗ und elektriſcher 


Eine hatiherritall. Wohnung 


von 6—7 Zimmern mit Gas⸗ und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerheizung und reich⸗ 
lichem Zubehör in der 3. Etage, Mellien⸗ 
ſtraße 30 iſt vom 1. 10. 16 zu vermieten. 
Zu erfragen Nr 2 
Baugeſchüäft Skowronek & Domke, 
Paſtorſtraße 5. 


3-4⸗Zimmerwohnung 
2 Püteauräume, Mühl, Amer, 


in hübſch gelegener Gartenvilla, nahe 
Culmerſtraße, zu vermieten. 


Sollte dieſer Plan nicht beſtehen 
und der Goldſchmuck gegen bloße Vergütung des 
Goldwertes auf dem Altar des Vaterlandes nieder⸗ 
zulegen ſein, ſo würde denen, welche Schmuckſtücke 
nicht in mehreren Exemplaren, ſondern nur einen 
einzigen Ring, nur eine Broſche, eine Uhrkette uſw. 
beſitzen, das Opfer nicht ganz leicht werden. Denn 
was ſollen fie nachher tragen? Trägt man nichts, 
ſo argwöhnt die böſe Welt, daß ſie die Sache auf 
das Leihamt getragen haben; trägt man Erſatz von 
wertloſem Metall, ſo verliert man an Anſehen und 
Das Opfer würde ſehr erleichtert werden, 
wenn es auch hier hieße: „Gold gab ich für Eiſen“, 
BO wenn vom Staat ein Erſatzſtück, das als 
olches 


veränderliches Wetter, vielfach mit ſtarken Regen⸗ 


und Gläser 


== wieder eingetroffen. 


Tarrey, 


Fritz Ulmer, mode, 


Lindenſtraße 43. 


Lad 


eignet, iſt jederzeit billig zu permieten. 
Auskunft von 12—1 Uhr. B. Ly czy week, Altſt. Markt 27, 


Culmer Chauffee 11. 


Mittwoch trübe Witterung mit vereinzelten Regen⸗ 
fällen, ſodaß man ſchon für den Reſt der Weizen⸗ 
ernte, für die noch eine Woche Schönwetter er⸗ 
wünſcht, beſorgt war. Am Mittwoch früh klärte 
ſich jedoch der Himmel auf, und auch die Wärme 
nahm wieder zu, doch wechſelte Sonnenſchein und 
Trübung ab, und die Temperatur, die in einigen 
Nächten ſchon recht kalt war, blieb weit unter der 
normalen hochſommerlichen Wärme zurück, obwohl 
in die Woche noch die letzten Hundstage fielen, die 
erſt der Bartholomäustag (24.) abſchließt. Dieſer 
gilt daher als der erſte Herbſttag, weshalb die 
Bauernregel fordert, alles Getreide bis dahin zu 
mähen. Die Ernte in unſerem Kreiſe hat das 


ine Medaille, Wetter nur wenig beeinträchtigt. 


eines Fremden 


edaille Gedankenſplitter. 


Bis ſie dich durchbohren, 
Trutze drum und ficht; 
Gib dich ſelbſt verloren, 
Nur dein Banner nicht! 
Andre werden's ſchwingen, 
Wenn man dich begräbt, 
Und das Heil erringen, 
Das dir angeſchwebt! 


10 


res Andenken an 


vom Ozean nach 
erall kühles und 
Geibel. 


Bismarckstr. 10, pt., I., IL 
Lief. königl. u. städt. Behörden 


GrösstesPianohaus d. Provinz 
Allein vertreter von 


Blüthner 


Steinway & Sons 
Ibach, Irmler 
Kaps, Knauss 
OC. J. Quandt 

G. Schwechten 
Pianola 


Narmeniums: 
Mannborg Hofberg. 


Pianos in Miete, beim Kauf 
Anrechnung gerahlter Mieten. 


Grosser Prachtkatalog 
kostenlos. 


Fernspr. 138. 5 


— 


en 


Wohnungen: 


4, 5 und 6 Zimmer 


mit reichl. Zubehör, Bad, Gas, elektr. 
Eſchtanlage, Gartenland ꝛc. (auf Wunſch 
mit Pferdeſtall und Burſchengelaß) zum 
1. Oktober, reſp. früher preiswert zu vers 


mieten. 7 
Heinrich Lüttmann, G. m. h. I., 
h Mellienftraße 129. 

5 Eimmer 2 eine, Sa n 
elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. für 850 


ME. zu verm, auf Wunſch Stall und 
Remiſe. Mellienſtraße 89. 


Jene e 379 Bin. 
vermieten. Mellienſtraße 90. 


Wohnung von 4 Aimmern, 
Küche und allem Zubehör vom 1. 10. | WM 
* Schulſtraße 16. . 


. TeQUmmermmohnung 


in herrſchaftlichem Haufe mit großer 
Veranda, fonnige, geſunde Wohnung mit! 
freier Ausſicht nach zwei Seiten, nahe 


Breiteſtraße, per 1. Oktober zu vermieten. 
Niegelfeile 


Z. erfr. b. Bock, Culmer Chauſſee 11. 
Voſpak. ca. 10 Pfd. ör. 7.00 Wi. 


Ae chmler⸗elſe. Leere 5 


nebſt Zubehör und Vorgarten vom 1. 10. 73 t-Eimer (ca. 10 Pfd. brutto 
16 zu vermieten. Jahresmiete 500 Mk. of 5 Di ) 


55 Mark, = 
| Ulletke Selen zes 


ee 0 ae Ste ron, 


20 Beutel 6.80 Mk. 
Zu erfragen 


Graudenzerſtraße 84, ptr., links. 


Leg imer⸗Wopnung 


mit Küche, Zubehör und Gartenkand, für 
penſ. Beamten oder Handwerker geeignet, 
in der Nähe Thorns, für 150 Mark jährlich 
zu vermieten. Meldungen an 
Franz Piasecki, Oitloiſchin, 
Telephon 6, 


erbeten. 


Garſen deer a dee immer 

. ä emüſeland, für Berufs⸗ 3 0 

gärtner paſſend, zu verpachten. 3⸗ Zimmerwohnung, 
Angebote unter N. 1638 an die Ge- 3 Tr., mit Zub., Gas, vom 1. 10. zu verm 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. A. Weinmann, Elifabethfir. 2. 


Pferdeſtälle, 1 leeres Zimmer 


Remiſen, a Sau Blücherſtraße 18. 
Lagerplätze Eiskeller 


L. Bock. per 1. Oktober zu vermieten. . Bock. 


Kein Waſſer ab 
ſetzend. Belle Erfatzſeiſen 
garantiert gut ſchän mend. 


Ealmial⸗Waſchpulver 


Poſtpak. ca. 10 Pfd. br. 5.50 Mk. = 5 


= Brandenburger 


ſchreiben. 


Ad, Kosmalskl, 
ahnden. 106 


A 


5 


zu verpachten. 


Kreis⸗Sparkaſſe und . SETTTTESETTSECTETTSTTETTETESTESESSEEESSSSSTE SORT 
= . Aaſſe Sehenswerte Herbst-Ausstellung 2 
92 7 


hat jetzt 


Senfpteler Ar. N 


Schätzungen jeder Art übernimmt 
85 ©. Steinkamp 
5 3 — vereid. Babe. 


Arbeiten für Hoch⸗ u. Tiefbauten, = 


Meine Wohnung befind 


Gerberſtr. 


Lehrerin für Geſang⸗ 
5 in 17 LI. 5 


M. Friedewal 


Neu Zeitlicher 


Sondarbeitsunferricht. 


Aufzeichnungen 
B. Gelhorn, Gerechteſtraße 25, 1. 


Koſtüme, Kleider, 
Bluſen, Röcke 


werden ſauber gearbeitet, auch zum 
Umänderu und Ausbeſſern angenom⸗ 
men, auch außer dem Hauſe. 

L. Kosinska, Gerſtenſtr. 14, 2. Etg. 


Wäſche wird ſauber 


gewaſchen. 
Wo, = die — der — 


Sprechſtunden 9—1 und 


* 9 9885 225 en 
Monumentale Bauten 
der Mtmarl, 


Serie 1 Thorn, 
2 6 Poſtkarten in Mappe, 

nach Original⸗Federzeichnungen von 
Frau Elſe Geſſel, Thorn. 


Preis 60 Pfg. 


9 Zu haben im Verlag: 3 
Justus Wallis a a 


ee 


Sprechſtun den: 9-6 Uhr 


daß ich d 


Für gefallene 


an Poſten Km angefertigte 


en, 


rauchloſe und en Kal. 12, 
16, 20 (em), ſind zu haben bei 


Leo Czempisz, Eitenhanolung, 


Podgorz, Kreis Thorn Weſtpr., 
Telephon 801. 


Kunſtlarten, 


ſoeben eingetroffen. Emil 8 
Kunſthandlung, ehr. 8. 


Maurergeſellen 


und 


Arbeiter 


Nkomronek b hende, Haugeſchäft. 


Ein kräftiger, anſtelliger Kuabe mit 
den en Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


Sthriltieher-Lehrlind 


in der 


C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


Lehtliug mil guter hing 


kann fofort eintrete 
Dptiter Seidler. Altſtädtiſcher Markt 


4, neben der Apot ſhede. 


Lehrlinge, 
mit auch ohne Beköſtigung, ſowie einen 
Arbeitsburſchen ſtellt ſofort ein 
Emil Schütze, . 
Kloſterſtraße 8 


J auswart 


gegen freie 7 u. Heizung geſucht. 
Meldungen a 


Hattet Heuer, Berakr. Jö. 


2-3 Wieſenmäher 


ſtellt ſofort ein 
E. Gude, Mocker. 


Kutscher li. 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Georg Dietrich, 


AexanderkitiwegsrNachf. a, 
Eliſabethſtraße 7. 


Kutſcher 


zur Landbeſtellung in Rudak ſucht 


Erieh Jerusalem, Bannelt,, 


Thorn, e 10. 
Kriegsbeſchädigter wird als 


Wächter 


geſucht von der 


Leibitſcher Mühle, 


b. H. in Leibilſch. 
5 ordentlichen 


chulknaben 


für die Nachmittage zu leichter Beſchäfti⸗ 


gung geſuchl. Jalaraße N, 


"Ripietthabier in Rollen 


offeriert preiswert 
J. — — un — 67. 


N geibanäfer 


Lagerbuchhalter 


(evtl. el bud aus der Konfi⸗ 
turen⸗ oder Kolonialwarenbranche zum 
möglichſt ſofortigen Eintritt geſucht. 
Schriftl. Angebote mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen an die 


Chormer Bretfabti, 6. N. b. J. 


Mocker. 


um ſo Nen oder ſpäteren Antritt 
wird ein im Handſatz gewandter und 
korrekter 


Schriftſetzer, 


auch kriegsbeſchädigter, der ſich an der 
Setzmaſchine (Linotype) ausbilden will, 
für dauernde Stellung geſucht. 


C. Dombrowski ſche Buchdruckerei, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Für Lager, ige K Kontor 


tüchtige Kräfte 


von ſofort geſucht. 
W. BE. RR 1 11, 


ft ne 
ri. rn 


werden ſofort 15 a Lohn 
eingejtell 


Baugeſchäft Köhn. 


geſchäſt 1 16118. 


F Vornehmer u, eleganter! 


en Beamtenvereine und Militär 20 20 Rabatt. — 


hr dtn E.Hoernecke, Benin, 


Neuſtädt. Markt 11. 


En gerne Ff de und Birgpeftgern zur gefl. Natnich, 


Schmidtke’ide Abdeckerei in Culmſee 


käuflich erſtanden und bereits übernommen habe. 
Pferde und Tiere aller Art, wie auch mit 
unheilbaren Schäden behaftete Tiere, zahle die höchſten Preiſe 
und erbitte Abholungs⸗Aufträge. 

Pünktliche Bedienung zuſichernd, zeichne 


Adolf Kühne, Abdeckereibeſitzer, 
e Fernfprecher Ar. 82. 


40 

2 f Ri 

Beratungen, beginnt 26. d. Mts., a 
ke Ausführung 205 5 wozu ergebenst einladet a) BER 
% 0 


65 F. Gembarska, Baderstrasse 28. a 


V 4 
.. ERBE 23333333333232333333333337 


et ſich jeht 


3335, II. 


Eingang Schloßſtraße, gegenüber dem Schützenhauſe. 


d, Bücherreviſor. 


Unterricht in Buchführung, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 
Breiteſtr. 25, 1 (neben Café Nowak). 


2—6, Sonntags 9—12. 


nachm., Sonntags 9—1 Uhr. 


hochachtungsvoll 


Kräftigen, ordentlichen 


Aaufburſchen 


verlangt 


Paul Tarrey, 


Altſtädt. Markt 21. 


Laufburſchen 


Kar ſofort ein 
. Schröder, Coppernikusſtr. 41. 


Ein Laufburſche 


kann ſich ſofort melden bei 
Baczkowski, Gerſtenſtr. 16, 2. 


Aichtige Buchhalterin 


wird zum baldigen Antritt geſucht. 

Mit Zeugnisabſchriften A Gehalts- 
forderungen verſehene Meldungen er⸗ 
bittet die 


geibitiner Mühle, ©. i. b. h. 
Fräulein 


geſucht ua 
M. Kohnert, Sandſtraße 3. 


Junge Damen, 


die das Putzfach gründlich erlernen wollen, 

können ſich in meinem Putz⸗Atelier, 

Coppernikusſtr. 5, 2 melden. 
Anna Wisniewski, 


5 


Plätterin 
und Arbeiterinnen 


können ſich melden 


R. N e 


Bal ben 


Sure Mädchen für als 


vom b und 144 
rau Wanda min 
gewer mäßige Selenvernielerin, horn, 
Bäckerſtr. 11. 


"Sue zum 1, September d. Js. 
ein tüchtiges Mädchen, 


das auch kochen kann. 

Klara Winter, Schuhmacherſtr. 16. 
Suche zum 1. September oder auch 

ſogleich eine ehrliche, 


ſaubere Auſwärterin 


Dr 55 ganzen Vormittag bis Nachmittag 
Albrechtſtraße 6. 2 Tr. 


Arloattemidegen 


für vormittags fofort geſucht. 
Schmiedebergſtr. 3, ptr., geradeaus. 


Jüngere Auſtwärterin 


von 8—12 Uhr vormittags wird geſucht. f 


Schulſtraße 11, 2 Treppen. 


Aufwärterin geſucht. 


Wilhelmſtraße 7, hochparterre. 


Damen-Hüte . 


me 229. F. 8 


Orden. ee für den Vor⸗ 
mittag geſuch 
Gerechteſt. 18120, 2 links. 


Suche 
Köchſunen, -Verkänferin für Kantine 
und Mädchen für alles von ſofort. 
Frau Laura Mroczkowski, 


Sonntag, 27. Auguf. 


fährt Dampfer 


Al ig Wilhelm 


nach 
Czernewitz. 


— 


Abfahrt 3 F Ahr nacht von der Führe 3 8 abe, 1 


= Sbolbad Czernewitz m 


Tung den 27. Auguſt 1916: 


sonzert. 


7 Züge von Thorn⸗Hauptbahnhof: morgens 


7.30, 1.40, nachmittags 4.19, 5.06. 


Rückfahrt von Czerne 


witz: morgens 10.01, 12.01, nachmittags 3.20, 10.20. 
— 


5 Stellenvermittlecin, 325255 


Thorn, Junkerſtraße 7, part. 


von ſofort mehr. Wirtinnen, 5 


uche 
Sie Stützen, Kochmamſell, Verkäufe⸗ 
rinnen f. Konbitorel Büfettfrls., Stuben ⸗ 
mädchen, Köchin, Hausmädchen, Kellner⸗ 


lehrlinge, junge Leute für Kantinen und 95 
Hausdiener x 


Reſtaurants, Laufburſchen, 


und Kutſcher bei hohem Gehalt. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
— — — —— — —— — 


er blauer und 1 ſchwarzer 


I aenrock 5 


Jau verkaufen. 


Hofſtr. 19, ptr., links. 


Bücherſchrank, Büfett, 


Trumeaux⸗Spiegel, Paneel⸗Sopha, Sopha⸗ 
Umbau, (Herrenzimmer⸗ Einrichtung eichen.) 


Schreibſekretär, Bettgeſtelle mit Einlege⸗ 5 


Matratzen, Tiſche, Vertikow, Kleider⸗ 


I | frank u. a. m. zu verkaufen. 8 
H Bacheſtraße 16. 


1 Arbeitapferd 


zu verkaufen bei 


NM. Bartel, Baugelhält, 


Waldſtraße 43. 


Aae Auhetspfenhe 


ſtehen preiswert zum Verkauf. 
Leibitſcherſtraße 17. 


Junge, friſchmilchende 


Kuh verkauft 


Friedrich Thober, Kompanie. 


of- 1. Benleillum, 


Neufundländer, 1¾ Jahre alt, ſehr 950 
755 5 ſcharf, treuer Begleiter, hat billig 
abzugeben 


Dohfehefi Stechert Chorn, 
Auninden 1. 1 Am) 


find preiswert zu Kuang 
Culmer Chauſſee 100. 


AF F. Alge 


verkauft Otto Wagenknecht, 


Waldſtr. 47, 1 Tr. 
Ein Poſten jeltener 


Briefmarken 


ift billig im ganzen oder einzeln zu ver⸗ 


a Schriftl. Angebote unter Brief⸗ 
marken an 


äntel „denbütz“, ee 1 ; 


Anſchluſſes en billigſt 


Lchonobile Mall, 


1909 gebaut, mit dazu gehörigem 


Areiäjhaten ietke, 


eventl. auch jedes allein. Auf Kae 
Zahlungserleichterungen. 

Beſichtigung erbeten. 

Angebote unter Ny. 120 an die Ge⸗ 
— —— ſchäfteſtelle der Preſſee. 


(€ In kaufen sent) 


Se 


[En Meade Ace 


gebraucht, doch gut erhalten, wird zu 
n eſucht. 


Aug ote unter U, 1645 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein guterhaltenet Sharherd 


zu kaufen geſuch 
Ang oe. 115 @. 1641 an die Ge⸗ 
(häftsftelte der „Preſſe“. 


Hübſcher Terrier 
oder Rehpinſcher, 


mindeſtens 1 5 Jahr alt, zu kaufen geſucht. 
Brombergerſtraße 110, part. 


Anrtofelinlen hau 


Ruthardt. Graudenzerſtr. 138. 


30.000 Park 


auch geteilt, zum 1. 10. zu ER 
Angebote unter V. 1646 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


an die 


5 Zirkus Barum 
Zirkus Barum 
i Zirkus Barum 


Zirkus Barum 
Millionen 


Riesenschau. 


Ein Heer 


5 Grosse Truppen 
Grosse Menagerie. 


Eine Karawane 


schaftlichen 


er 


T Bimmer und Rüde 


un ruhige Mieter vom 1. 10. in der 


ee mit Preisangabe unter T. 
1644 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung v. 2-3 dimmern, 
Nähe Breiteſtr., von ſof. od. 1. Oktober zu 
mieten geſucht. Angebote u. R. 1642 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2⸗ Zimmerwohnung 
mit Zubehör vom 1. 10. 16 geſucht. 
Angebote unter P. 1640 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Auhig geleg. ſonn. möbl. Bimmet, 


Bromb. Vorſt., in gebild. Familie Heli: 
Angebote unter G. 1632 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kleines, möbl. Zimmer 


vom 1. 9. mit Gas oder elektr. Licht geſucht. 
Angebote unter O. 1639 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Smilie junger Herr ſucht bei beſſerer 


all Atmen mit Mittugstild |> 


vom 1. 9. 16. Gefl. Angebote m. Preisang 


u. S. 1643 an die Geſch. der „Preſſe“. vermieten. 


ES kommt 


mit Zwei riesigen 62 achsigen Sonderzügen 


ur Desinfektion! = 


Chlorkalk, Karbolſäure, Liſol, Creo⸗ 0 eh 
Un, Bazillol, Formaldehnd empfiehlt 
Hugo Olaass, Seglerſtraße 22. 


u * 


Schau 


nach Thorn. = 
Standplatz: 


Exerzierplatz vor dem Leibitscher Tor. 
Eröffnung: 


Sonnabend den 2. September, 


abends 8 ¼ Uhr. 


Die Schau des Wissens und des Schaffens. 


eine Zusammenfassung alles dessen, Was 
5 Erdteile bieten. 
ist eine herrliche, reiche, wissenschaftlich 


bedeutende und sportlich her vorragende Schau 
in Europa. 


bildet eine Schau der Tier-Rassen und 
Menschenmassen, 

von Menschen in allen Städten des In- und et 
landes waren bewundernde Zeugen dieser modern 


hrere tausend Personen Plat 
Grosse Zeltanlagen, inden. 
von Künstlern m. Weltruf Domptonre, Drossehi,, 
die Vertreter der klasslschen Reitkunst und d. nd 
Pferdesports, Hnmoristen, Komiker, Akrobaten 
Turner der Düfte erfüllen die Schau. 
Cowhoys, Indianer, türkische Fakird, 
Deuisch-Stdwost-Afrikaner. 
Dazu eine Herde von Löwen, Tiefen 
Eisbären, 
USW. 
von Elefanten 
Zehns, Lamas, Straussen, Maultiere. 


wölten 
aren, 


braunen Bären, W. 


Kamelen. Dromedar 


Dem Ernste der Zeit entsprechend und den wirt- 
Verhältnissen 
keine n Reklame. 


tragend 


Rechnung 


15 


a: 


um 3. Stock unſeres Hauſes K 


ſtraße 4, die bisher von gern 8560 
5 end 5 wurde 10 
Iofont oder ſpäter zu vermieten ' 
Wunſch die im 1. Stock geleg 
große Wohnung. Beide 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon ſind un, 
migen, mit allem Zubehör un 17 M 
Gas- und elektr. Lichten 1 ger 
Erſtere hat Balkon und Erk 80 f 
mit Loggia ausgeſtattet. 

0 Pferdeſtall if vorhanden. 


6. Dombrowski'ſche Buch 
Katharinenſtr. en I 
n kleſnes, möbliertes, 
ſauberes Zimmes tt 


ift an ruhigen Mieter Gabe aur verg 28, $ 


Zu erfragen 
1 stoße fue 77] 1 I 


miele. 101. 
vom 1. 10. 16 zu nern ober 


t Hübl. J m 


ken. 
mit Gas vom 1. 9. 16 In 221 —5 ti 
Gehrke, Friedrichſtr. 10— am er 
Gut möbl. 31 im 35 


ſofort zu W er Markt 


it = 
ut mäßl. Penn Me 2 
2 für 1 1 oder 2 H vo 18 2 


1 


